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Abonnements-Einladung. 
Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
wir, das Abonnement auf unſere Zeitung 
echt bald erneuern zu wollen, damit ihnen 
biejelbe ohne Unterbrechung zugeht und wir 
ſegleich die Stärke der Auflage feſtſtellen 
können. 

Die reichhaltige Fülle des Materials, 
welches wir über die politiſchen 
Tages⸗Ereigniſſe, über die 
Kammer⸗ und Reichstags⸗ 
Verhandlungen, über die 
lokalen und provinziellen 
Begebniſſe darbieten, die Schnellig⸗ 
keit unſerer Nachrichten, für deren umge⸗ 
hendſte Uebermittelung wir ein eigenes 
Büreau in Berlin errichtet haben und 
bei wichtigen Ereigniſſen die telegraphiſchen 
Depeſchen, alles dies iſt ſo bekannt, daß 
wir es uns verſagen können, zur Empfehlung 
unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. 
Ebenſo werden wir auch ferner für ein 
zntereſſantes und ſpannendes Feuilleton 
Sorge tragen. 

Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 
Zeitung beträgt in Deutſehland auf 
allen Poſtanſtalten vierteljährlich 
nur 1,50 Mark, in Stettin in 
den Expeditionen vierteljährlich 
1 Mark, monatlich 35 Pfennige, 
mit Bringerlohn 50 Pfennige. 

Unſere Zeitung iſt eine volksthümliche 
und ſehr billige politiſche Zeitung, welche 
täglich in großem Formate erſcheint und 
den Leſern eine ſchnelle, überaus intereſſante 
Fülle von neuen Nachrichten bringt. 

Die Redaktion. 


Im Reichstage 


wurde geſtern ohne Debatte in dritter Berathung 
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größere Solidität, bet indſätze, 
heitlichkeit in die Verwaltung der ge⸗ 
bracht werden, wenn auch damit ein Abſchluß 
der Geſetzgebung auf dieſem Gebiete noch nicht 
erreicht ſei. Abg. Schrader (fr. Vg.), Abg. 
v. Strombeck (Ztr.ä) und Abg. v. Löbell (konſ.) 
haben ebenfalls verſchiedene Bedenken gegen die 
von der Kommiſſion vereinbarte Faſſung, er⸗ 
kennen jedoch darin immerhin einen Fortſchritt, 
auf den ſie nicht verzichten möchten, und werden 
daher für die endgültige Annahme der Kommiſ⸗ 
ſionsvorſchläge ſtimmen. Abg. Munckel (fr. Vp.) 
legt Werth darauf, feſtzuſtellen, daß die An⸗ 
ſchauungen, welche der Abg. Schrader dargelegt 
habe, vollkommen mit den ſeinigen übereinſtimm⸗ 
ten; es müſſe eben jede Partei Verzicht üben, 
um das Dargebotene ſich nicht enkgehen zu 
laſſen. Abg. Dietrich (konſ.) ſpricht ſeine Freude 
über das Entgegenkommen der Parteien aus und 
weiſt den Verdacht zurück, als hätte die Frage 
der Mündelſicherheit der Hypothekenpfandbriefe 
für ſie irgendwie bei dieſem Geſetze eine Rolle 
geſpielt. Hierauf ſchloß die allgemeine Erörte⸗ 
rung; der Geſetzentwurf wurde in der Spezial⸗ 
berathung wiederum en bloc angenommen. — 
Zur dritten Leſung des Invalidenverſicherungs⸗ 
geſetzes, in die das Haus hiernach eintrat, liegen 
Abänderungsanträge in großer Zahl, namentlich 
vom Zentrum und der ſozialdemokratiſchen Partei, 
vor, ohne daß dadurch die Annahme des Geſetzes 
weſentlich auf der Grundlage der Beſchlüſſe 


das 


zweiter Leſung in Frage geſtellt wäre. Die Ge⸗ 
neraldebatte zeigte, daß die ſchroffen Gegen⸗ 
ſätze, die im Beginn der Verhandlungen hervor⸗ 
traten, auf dieſer Linie in erfreulichem 
Maße ihre Ausgleichung gefunden haben. 
Der Staats ſekretär Graf Poſadowsky war 
geſchäftlich abberufen und wurde derſelbe in der 
Debatte durch den Miniſterialdirektor von 
Woedtke vertreten. Der einzige Widerſpruch gegen 
das Geſetz kam von den Welfen, deren Redner, 
Frhr. v. Schele⸗Wunstorf, die Debatte begann. 
Namens der konſervativen Partei nahm der Ab⸗ 
geordnete v. Löbell das Wort. Er äußerte ſich 
über die Stellung, welche die Partei in den 
beiden prinzipiell wichtigſten Punkten, dem Aus⸗ 
gleich der Laſten und den Rentenſtellen, nun⸗ 
mehr einnimmt. Obwohl ſie den von der Regie⸗ 
rung acceptirten Ausgleich nicht für ganz aus⸗ 
reichend hält, will ſie ſich ihm auf die Verant⸗ 
wortung der Regierung hin anſchließen. Auch in 
Bezug auf die Nentenftellen iſt fie von den Be⸗ 
ſchlüſſen der zweiten Leſung nicht befriedigt, 
doch will ſie auch in dieſem Punkte ihre Be⸗ 
denken zurückſtellen, ſofern die bezügliche 
Be ſtimmung dahin verſtanden werde, daß die 
Landeszentralbehörden über die Errichtung von 
Rentenſtellen völlig frei zu entſcheiden haben und 
nicht vom Reiche aus dazu angehalten werden 
können. Der konſervative Redner betonte zum 
Schluß mit Wärme die außerordentlich ſegens⸗ 
reiche Wirkung der Invalidenverſicherung für die 
arbeitenden Klaſſen und, in der gegenwärtigen 
Erweiterung, für den Mittelſtand. Die vom 
Vorredner gewünſchte Zuſicherung gab der Mini⸗ 
ſterialdirektor v. Woedtke dahin, daß die Ein⸗ 
richtung von Rentenſtellen den Landeszentral⸗ 
behörden völlig überlaſſen bleiben werde. Man 
dürfe der Ueberzeugung ſein, daß auch ohne direkte 
Einwirkung der Reichsgewalt Rentenſtellen dort 
errichtet werden würden, wo ſie nützlich ſeien. 
Die Durchführung des Geſetzes werde auch 
in dieſer Beziehung eine durchaus loyale 
ſein. Die Bereitwilligkeit der nationalliberalen 
Partei, trotz einiger Bedenken, wie namentlich 
gegen die freiwillige Verſicherung, die Beſchlüſſe 
zweiter Löſung zu acceptiren, erklärte der Abg. 
Möller. Der Abg. Molkenbuhr gab die Erklärung 
ab, daß die Sozialdemokraten auch im Falle der 
Ablehnung ihrer Anträge für das Geſetz ſtimmen 
werden, weil die Verbeſſerungen, die es biete, 
nach ihrer Meinung überwiegen. Der Abg. Hitze 
ſah darin einen „Fortſchritt im Entwickelungs⸗ 
prozeß der Sozialdemokratie“, aber im größeren 
Rechte war zweifellos der Abg. Molkenbuhr, der 
ſeine Partei gegen den Verdacht der Mauſerung 
entſchieden verwahrte. Die Negation iſt einfach 
nicht mehr angängig, nachdem der Nutzen der 
Geſetze den Arbeitern handgreiflich fühlbar wird. 
Eine etwas abweiſendere Haltung, als der Abg. 
v. Löbell, gegenüber dem Grundgedanken der 
Organiſation brachte der Abg. v. Staudy zum 
Ausdruck. Er veranlaßte dadurch den 1 
rektor von ze e . 1 
Wort ONE AC KE daß bie 
Annahme des Geſetzes die Arbeit an der Vers 
beſſerung der Organiſation nicht zum Stillſtand 
bringen werde; die Regierung werde auch ferner 
die weitere Ausgeſtaltung des Geſetzes und die 
organiſche Verbindung mit den anderen Verſiche⸗ 
rungsgeſetzen im Auge behalten. Der Regierungs⸗ 
vertreter ſchloß mit einem Dank an das Haus 
für die Mitarbeit an dem mühevollen Werke und 
für deſſen Förderung durch das Zurückſtellen ein⸗ 
zelner Wünſche. — Heute findet die Spezial⸗ 
berathung des Geſetzes ſtatt. 
Aus Südweſtafrika. 

Eine wenig erfreuliche Schilderung von unſeren 
Kolonien in Südweſtafrika giebt der Küraſſier 
Weidemann vom Paſewalker Küraſſier-Regiment, 
ein gelernter Tiſchler, welcher im Oktober v. J. 
nach dort ging, nachdem er von einer Geſellſchaft 
für den dortigen Bahnbau angeworben war. 
Beſonders günſtig hat er es in Afrika nicht ge⸗ 
troffen, denn froh iſt er geweſen, als er ſeinen 
kontraktlichen Verpflichtungen gegen die Geſell⸗ 
ſchaft enthoben war und er dem unwirthlichen 
Lande wieder den Rücken wenden konnte. Gegen⸗ 
wärtig arbeitet W. in Kapſtadt in Südafrika, 
und von dort berichtet er in einem Schreiben 


an ſeinen ehemaligen Rittmeiſter über ſeine Er⸗ 
lebniſſe in der Kolonie. Da der Brief vieles 
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des Intereſſanten und Belehrenden enthält, brin⸗ 
gen wir ihn wörtlich zum Abdruck. Es heißt in 


dem Briefe: 
Kapſtadt, den 9. 5. 1899. 

Ich will doch gerne mein Verſprechen halten 
und Ihnen etwas über Deutſch⸗Südweſtafrika 
berichten. Nach einer ſehr ſchönen Fahrt waren 
wir glücklich hier angekommen. Wir waren alle 
ſehr auf die deutſche Kolonie geſpannt, und end⸗ 
lich am 22. Oktober, Mittags gegen 12 Uhr, er⸗ 
blickten wir die Küſte von Südweſtafrika. Aber 
welch ein Staunen! Wir hatten gehofft, 
herrliche Waldungen oder ſonſt etwas Grünes zu 
ſehen, und ſahen nun, ſoweit das Auge reichte, 
weiter nichts als nur öde Sandſteppen und hohe 
Felſengebirge. Am 24. Oktober ging es nun per 
Bahn landeinwärts, immer noch in der Hoff⸗ 
nung, in eine beſſere Gegend zu kommen. So 
fuhren wir denn hundert Kilometer weit ins 
Land, und auch jetzt war weiter nichts zu ſehen, 
als Sand und Felſen. In der ganzen Gegend 
war nicht ein einziger grüner Strauch zu ent⸗ 
decken. Nun fing das einſame Leben an. Von 
der Menſchheit gänzlich abgeſchloſſen, Wohnungen 
gab es auch nicht, nur Leinenzelte und dann 
auch keine Betten; ſo haben wir ſechs Monate 
im Sande umhergelegen wie die Schweine. Und 
nun das Eſſen, es war zum Verhungern, denn 
weiter gab es nichts als Reis und Speck und 
Speck und Reis, einen Tag fo wie den and ern, 
und dazu in der ganzen großen Wüſte kein 
Waſſer! Waſchen konnten wir uns überhaupt 
nicht; in den ſechs Monaten haben wir uns 
kaum zweimal gewaſchen, denn täglich bekamen 
wir nur zwei Trinkbecher voll Waſſer. So 
lagen ſchon nach ſechs Monaten 60 Mann am 
Fieber nieder, drei ſind geſtorben und ein Unter⸗ 
offizier; auch ich bin am Fieber krunk geweſen, 
doch bin ich jetzt wieder geſund. Wir waren ge⸗ 
nöthigt, uns aus dieſer elenden Sklaverei zu ent⸗ 
fernen, wenn wir nicht unſer Leben dahingeben 
wollten; auch der großen Hitze wegen war es 
uns nicht möglich, noch ferner dieſe Anſtren⸗ 
gungen zu ertragen. Bei normaler Temperatur 
hatten wir 60 Grad Reaumur, und häufig war 
die Hitze noch bedeutend größer. Wir alle woll⸗ 
ten nun aus dem Affenviertel fort. Aber wie? 
Zum Glück bot ſich uns eine Gelegenheit dar. 
Unſer Kontrakt lautete, monatlich Geld zu bekom⸗ 
men, wir hatten aber ſeit vier Monaten nichts 
bekommen. Dies benutzten wir; unſer Kom⸗ 
mando trat zuſammen und verklagte das Bahn⸗ 
baukommando wegen Kontraktbruch. Wir kamen 
auch durch, es wurde vom Richter beſtätigt, daß 
der Kontrakt gebrochen war. Jetzt waren wir 
alle ſehr froh, daß wir wieder die elende Wüſte 
verlaffen konnten. So fuhren dann am 10. April 
gegen 25 Mann von dort nach Kapſtadt, wo ich 
auch mit bei war; ich habe jetzt Arbeit in der 
Tiſchlerei hier in Kapſtadt bekommen. Ich rathe 
von meinen Kameraden einen jeden ab, ſich nach 
den deutſchen Kolonien zu begeben, nicht an der 
Bahn, auch nicht bei der Schutztruppe, denn der 
geht es noch ſchlechter. als wollte ich den 
Worten des Herrn Rittmeiſter nicht glauben; 
aber durch Schaden wird man klug. Aber trotz⸗ 
dem laß ich meinen Muth nicht ſinken und bin 
willens, mir die Welt noch weiter anzuſehen. 
Kapſtadt iſt eine ſehr ſchöne Stadt, wie ein 
großer Staat in Deutſchland; mir gefällt es hier 
auch ganz gut. — Auch ein ſehr intereſſantes 
Schauſpiel habe ich mit angeſeheu, das Exerzieren 
der engliſchen Truppen, ſie laufen umher, wie 
eine Heerde Schafe. Gegen die deutschen Truppen 
kommt doch keiner. Pünktliches Zuhauſeſein 
giebt es bei denen auch nicht, da kommt jeder, 
wann er Luſt hat. Beſtrafungen giebt es weiter 
auch nicht als beim erſten Vergehen Kaſernen⸗ 
arreſt und in zweiter Linie folgt Entlaſſung als 
höchſte Strafe. Ich habe welche geſprochen, die 
nicht mehr dienen wollten; ſie waren 14 Tage 
nicht mehr in der Kaſerne geweſen, und als ſie 
dann wiederkamen, wurden ſie mit der Entlaſſung 
beſtraft. Wenn die Truppe zum Felddienſt aus⸗ 
rückt, macht es Spaß, dies mit anzuſehen. Der 
eine hat das Gewehr auf der rechten, der andere 
auf der linken Schulter, ein anderer hat es 
unterm Arm, und ſo läuft alles wie eine Heerde 
Hammel durcheinander zum Thor hinaus. Als 
Muſikinſtrument haben ſie einen „Kwetterſack“ 
und eine Pauke. Uns Deutſchen hier macht es 
Spaß, das mit anzuſehen. Beſten Gruß an die 
ganze 5. Eskadron. Euer ergebenſter 

Hermann Weidemann. 


Der Herr Rittmeiſter ſagte mir damals, die 
Flaſche Bier koſtete eine Mark, wir müſſen zwei 
Mark für die Flaſche bezahlen, und Schnaps iſt 
zu theuer, den können wir gar nicht kaufen. 
CCC... ccc 


Die Vorgänge in Frankreich. 


Chriſtiani, welcher in Auteuil den Präſi⸗ 
denten Loubet mit einem Stock ſchlug, hatte ſich 
geſtern vor dem Zuchtpolizeigericht zu ver⸗ 
antworten und entſchuldigte ſeine rohe That mit 
außerordentlicher Erregung, dies hinderte aber 
den Gerichtshof nicht, auf eine ſtrenge Strafe zu 
erkennen, dieſelbe lautete auf 4 Jahre Ge⸗ 
fängniß. Natürlich hat dies Urtheil bei den 
gleichgeſinnten Chriſtianiſchen Freunden von der 
hohen Ariſtokratie große Beſtürzung hervor⸗ 
gerufen. Der Staatsanwalt bezeichnete die That 
als ebenſo gehäſſig wie lächerlich. 

Was man den Pariſern alles auftiſcht, iſt 
kaum glaublich, ſo erzählte die „Libre Parole“ 
am Sonntag ihren Leſern ganz ernſthaft, daß 
man in Longchamps einen falſchen Loubet auf 
der Präſidentſchaftstribüne ſehen werde; der 
wahre, ſo verſichert das Antiſemitenblatt, habe 
Furcht vor neuen Schlägen und bleibe ruhig im 
Elyjee, während fein Doppelgänger, ein gewiſſer 
Chaulard, ſeines Zeichens Bandagiſt, ſich draußen 
verhöhnen laſſen werde. Dieſer Mann, der aus 
Caſtelnaudary herbeſchieden ſei, wo er vor fünf 
Monaten Bankerott gemacht habe, befinde ſich 
ſeit Mittwoch Nacht im Elyſée, wo der Chef des 
Protokolls Crozier ihn hinter Schloß und Riegel 
verborgen halte. Für ſeine Rolle ſeien ihm 
500 Fr. und der Akkord mit ſeinen Gläubigern 
verſprochen worden. Wenn aber der arme Teufel 
an Stelle Loubets getödtet würde, wer würde 
ſich dann ſeiner Frau und ſeiner ſechs Kinder in 
jugendlichem Alter annehmen, fragt liebevoll be⸗ 
ſorgt Raphael Viau, der die Ente auffliegen 
läßt. Dieſes Geſchichtchen reiht ſich würdig der 
Meldung an, die Hälfte der Zellenwagen, über 
welche die Polizeipräfektur verfügt, ſei nach 
Fresne geſchickt worden, der neuen großen Ge⸗ 
fängnißanſtalt von Paris, um dort einige hundert 
Sträflinge der ſchlimmſten Sorte abzuholen, 
deren Aufgabe es fein werde, dem Präſidenten 
der Republik in Longchamps eine Volksovation 
zu bereiten. Inzwiſchen haben ſich auch die 
Bänkelſänger der Perſon Loubets bemächtigt. 
Eines der Lieder, die in den Straßen vertheilt 
werden, trägt den Untertitel „Meinung der 
Mittelklaſſe“, die Strophen endigen mit dem bes 
zeichnenden Kehrreim: Faut sout'nir le gou- 
vernement De son pays... tant qu'il 
existe. Man muß die Negierung feines Landes 
unterſtützen, ſolange fie exiſtirt. 

Das Gerücht von einer in Nizza erfolgten 
Verhaftung des Herzogs von Orleans wird heute 
amtlich für unrichtig erklärt. Die Verhaftung 
betrifft den italieniſchen General Gilletta de 
Saint Joſef. Derſelbe wurde geſtern nicht weit 


von der italieniſchen Game in dem Augenblick 


feſtgenommen, als er die franzöſiſchen Befeſti⸗ 
gungswerke beſichtigte; er trug mehrere Pläne 
von franzöſiſchen Feſtungswerken bei ſich. Der 
General, welcher eine Villa im Departement 
Alpes Maritimes beſitzt, war ſeit einiger Zeit 
Gegenſtand ſorgfältiger Ueberwachung. Er ver⸗ 
wahrt ſich dagegen, Spionage getrieben zu haben, 
und erklärt, er habe als Touriſt Ausflüge ge⸗ 
macht, und die Pläne, welche in ſeinem Beſitze 
ſeien, enthielten durchaus keine Geheimniſſe. 

Die Anklagekammer hat in Sachen Picquart⸗ 
Leblois erkannt, daß kein Grund zur Verfolgung 
derſelben vorliege, da, wie in den Urtheilsgründen 
erklärt wird, das Urtheil des Kaſſationshofes 
und die in der Sache eingeleitete Unterſuchung 
dargethan hätten, daß die gegen Picquart und 
Leblois erhobenen Anklagen in offenbarem Wider⸗ 
ſpruch mit dem Ergebniß dieſer Unterſuchung und 
dem Urtheil des Kaſſationshofes ſtänden. 

Eine Kombination Poincaré mit Conſtans 
erſcheint ausſichtsreich; es würde ein Kabinet 
des energiſchen Widerſtandes gegen alle Feinde 
der Republik ſein. Gegen Conſtans ſprechen 
eventuelle Veröffentlichungen bezüglich ſeiner Stel⸗ 
lung zu Beaurepaire, die den Widerſtand Loubet's 
und des Parlaments befürchten laſſen. 

Der Reg'erungskommiſſar beim Kriegsgericht 
in Rennes, Major Carrière, äußert im „Gaulois“, 
die Unterſuchung in der Dreyfusſache werde von 
kurzer Dauer ſein; man werde die Kriegs⸗ 


miniſter, welche an ihrer Ueberzeugung von der 


Schuld Dreyfus' feſthielten, als Zeugen vor⸗ 


de und Dreyfus den Miniftern gegenüber⸗ 
tellen. 

Aus Gravoſa wird gemeldet: Die Familie 
Dreyfus unterhandle mit dem Kapitän Tomaſſe⸗ 
vich in Gravoſa wegen der Miethe der ihm ge⸗ 
hörigen Villa auf der Halbinſel Lapad bei 
Gravoſa. 

. / / ERWERBER LEDER 


Aus dem Reiche. 


Für den Umbau des Herrenhauſes in Cadinen 
hat der Kaiſer eine Summe von 100 000 Mark 
anweiſen laſſen. Nach den vom Kaiſer kürzlich 
genehmigten Bauplänen werden die Parterre⸗ 
räumlichkeiten für das Kaiſerpaar und die oberen 
Stockwerke für die kaiſerlichen Kinder hergerichtet. 
Der Umbau ſoll bis zum 1. September d. J. 
fertiggeſtellt werden. — Der herzogliche Augen⸗ 
arzt Karl Theodor führt vom 20. d. M. an 
eine weſentliche Aenderung in ſeinen Gepflogen⸗ 
heiten ein. Er eröffnet ſeine ſeitherige Klinik in 
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München für die Sommermonate, und fährt jeden 


zweiten Tag mittelſt der Bahn (/ Stunden) von 
Poſſenhofen (Starnbergerſee) nach München zum 
Zwecke ärztlicher Thätigkeit. Er wie ſeine Fa⸗ 
milie reſidiren in dieſem Jahre nicht in Tegern⸗ 


ſee, ſondern in Schloß Poſſenhofen, woſelbſt einſt 


die ganze herzoglich baieriſche Familie (worunter 
die ermordete Kaiſerin Eliſabeth und die verun⸗ 
glückte Herzogin von Alençon) domizilirte. Selbſt 
im Herbſte will die Herzogsfamilie in Kreut 
wohnen. Der Grund für dieſe Aenderung iſt 
vornehmlich der Wunſch der herzoglichen Ge⸗ 
mahlin, welche ganz beſonders ihrer an den Gra⸗ 
fen von Törring verheiratheten Tochter näher 
ſein will. Das gräfliche Paar wohnt in Seefeld, 
nächſt dem Ammer⸗ und Starnbergerſee. Seit 


ſieben Jahren beſuchte der Herzog⸗Doktor Es Er. 


Schloß Poſſenhofen nicht mehr. — Prinzef 
Sophie Dorothea von Preußen, Kronprin⸗ 
zeſſin von Griechenland, Herzogin von S 
vollendet heute ihr 29. Lebensjahr. Sie wei 


feit einigen Tagen bei ihrer Mutter, der Kaiſerin⸗ 


Friedrich, während der Kronprinz von Griechen⸗ 
land zur Zeit als Gaſt des Erbprinzen von Mei⸗ 


ningen in Breslau an Truppenübungen des 6. 


5 
ſcher Ingenieure ernannte den Baudirektor von 


* 


Armeekorps theilnimmt. — Der Verein dent⸗ 


er 


* 


wi. 


2 


Kt 


Bach zum Ehrenmitgliede und verlieh dem Bau) 
rath Rieppel die Graßhof⸗Denkmünze. — Heute 


Morgen ſind ſämtliche Maurer, die in Berlin 


und den Vororten auf Bauten von Mitgliedern 
des Arbeitgeberbundes arbeiten, 


dahin gehenden Beſchluß gefaßt 


in 
EX 
D 


ausgeſperrt 


D 


worden, nachdem die Arbeitgeber e einen 
aben. — 
In Liegnitz haben die Zimmerleute einen 


nr 


= 


allgemeinen Ausſtand beſchloſſen. — Zu, ? 


Erneuerungsarbeiten an der Salvatorkirch⸗ 
in Gera will der Ausſchuß einen Wettbewerl 
deutſcher Architekten ausſchreiben; für die 
Baukoſten find 50 000 Mark vorgeſehen. — 
Acht Millionen für Kirchenbauland 


Kirchhofsplätze beabſichtigt die Berliner Stadt⸗ 


undd 
Pr 


Er 
* 


1 


ſynode im Wege einer Anleihe aufzunehmen. —— 
Der Staatsſekretär des Reichs⸗Juſtizamts hat 
ka 


den im Handelstage vertretenen Körperſchaften 


eine Beiſtener zu dem in der Stadt Brilon (als 
Geburtsſtadt) geplanten Pape⸗Denkmal nahe 


legen laſſen, unter dem Hinweis darauf, daß 


Pape durch ſeine Mitarbeit am erſten deutſchen 2 


Handels » Gejeßbuh, durch ſeine Leitung 
des Reichs⸗Ober⸗Handelsgerichts und durch feine 
grundlegenden Arbeiten für das bürgerliche 
Geſetzbuch der Pionier eines gemeinſamen, vor 


Allem für Handel und Gewerbe bedeutſamen 


Zivilrechts geworden ſei 
denken der Handelskreiſe verdiene. 


und daher das Ge⸗ 
Die Aelteſten 


beſchloſſen eine Beiſteuer von 500 Mark, welcher N 


die Finanz⸗Kommiſſion zugeſtimmt hat. — Der 
dieſer Tage in Honnef verſtorbene Rentner Otto 


Hölterhoff hat zur Erinnerung an ſeine ver⸗ 2 


ſtorbene Gemahlin, Tochter des früheren Bonner 
Profeſſors Bocking, ſein ganzes, etwa 

Million Mark betragendes Vermögen der 
Univerſität Bonn vermacht. — In Königsberg 
richtete der Magiſtrat an die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung das Erſuchen um Ermächtigung, 


behufs Entfeſtigung der inneren Stadt Ver⸗ 


handlungen über den Ankauf der Feſtungswerke 
mit der Reichsheeresverwaltung zu führen. In 
der Begründung der Vorlage wird u. A. die 


Schwer erkämpft. 


Roman von Heinrich Köhler. 
— — 


64 Machdruck verboten.) 


Einem ſolchen Argument gegenüber mußte Herr 
Friedener Dé natürlich beugen und ng ee 
ſchoppen allein trinken, was er ſich dann ſchließ⸗ 
lich ſelbſt noch abgewöhnte, um ſich nicht von 
ſeinem Schwiegerſohn beſchämen zu laſſen. 

Im Juli des folgenden Jahres hatte ſich die 
Familie um eine Perſon vergrößert, die vom 
erſten Augenblick ihres Auftretens auf dem Welt⸗ 


theater Eltern und Großeltern tyranniſirte, indem hi 


fie ſich als der Mittelpunkt, u fortan ſich Alles 
in der Familie drehte, adi Er Sé 
lich dieſe gei Weſen halten. 
dieſe Sonne viel winziger, als die ſie reiſen⸗ 
den Planeten. Sie gehörte dem 11 
an, die kleine Perſon hatte dunkles Haar, einen 
wahren Urwald, wie ihr Vater meinte, und dunkle 
Augen, und ſollte deshalb Elly heißen. So hatte 
Karl es ſchüchtern gewünſcht und ſeine Frau 
hatte ſofort darin eingeſtimmt, denn in ihrem 


freundlichen, von Liebe erfüllten Herzen war kein 


Raum für das Gefühl der Eiferſucht gegen die 
Todte, der die gr, Liebe ihres Gatten gehörte 
— nur ein inniges Erbarmen. Und indem fie 
dem Kinde dieſen Namen gaben, ſollte in ihm 
eine neue Elly erſtehen, die durch ein freund⸗ 
licheres Schickſal gleichſam eine Verſöhnung her⸗ 
beiführte zwiſchen dem Einſt und Jetzt. Aber 
dazu ſollte und mußte Hedwig als Pathe fungiren 
und es wurde nicht nachgelaſſen, bis ſie es wirk⸗ 
lich verſprach und damit ein ſchweres Unrecht 
einigermaßen gutmachte, das ihr Karl lange nicht 
vergeben wollte, nämlich, daß ſie nicht zu ſeiner 
Hochzeit gekommen war. f 
Sie hatte ihr Verſprechen denn auch 
u ng Be Leo, —.— 
2 auf ſeinen ei 
Sonzierie, angelanat. gerade in den großen Sommer⸗ 


Und doch war E 


Keith sg 
on ; 
umher⸗ 


das hohe Feſt auserſehen hatte. 

An einem ſchönen Nachmittage zu Ende des 
Monat Juli, einige Tage nach der Tauffeſtlich⸗ 
keit, machte die Familie einen kleinen Ausflug 
per Dampfer nach einer der am Flußufer und 
Waldesſaum maleriſch gelegenen Reſtaurationen. 
Nur die junge Mutter war zu Hauſe geblieben, 
aber Karl hatte diesmal übers Herz gebracht, ſich 
von ſeiner Frau loszureißen — Hedwigs wegen, 
die auch den kleinen Leo mit zur Partie nahm, 
von dem ſie ſich überhaupt ſehr ungern trennte. 

Auf dem Dampfer befand ſich bereits eine 
bunte Geſellſchaft verſammelt, als die fünf ben: 
ſelben betraten, und es kamen noch immer mehr 
nzu. 

Eine Fahrt auf dem Waſſer hat ja auch bei 
der trockenen Hitze in den Straßen etwas ſehr 
rquickendes und der Aufenthalt draußen in der 
freien Natur unter Waldesſchatten und Vogel⸗ 
geſang noch mehr. Sie hatten eben auf einer Bank 
oben auf dem luftigen Verdeck Platz genommen, 
da zuckte Hedwig jäh zuſammen und in demſelben 
Augenblick legte auch Karl, der neben ihr ſaß, 
eine Hand auf ihren Arm. 

„Hedwig,“ ſagte er, „erſchrecke nicht!“ 

Ein Blick in ihr Geſicht ſagte ihm, daß auch 
ſie bereits diejenigen bemerkt hatte, auf die ſeine 
Augen wieſen. 

„Es waren die Kommerzienräthin Harder mit 
ihrer Tochter und ihrem Schwiegerſohne, und der 
Doktor Strahl, die gleichfalls die Fahrt auf dem 
Dampfer beabſichtigten, und unwillkürlich griffen 
die ſchlanken Finger des Mädchens nach des 
Kindes Hand, als müſſe fie es vor jenen fe 
Vater und Kind jo dicht beieinander, ohne daß 
das Eine von dem Anderen wußte; es war ein 
ſeltſames Zuſammentreffen. 


Die kleine Geſellſchaft ſetzte fh in einiger Ent⸗ 


fernung von unſeren N been 


on lehnte neben feiner kleinen 


ger Sa heißt mm bie Damen und E Zë es von H 
7 


„ferien, welche Zeit Märchen fih ſo glücklich fü, Frau, die verführeriſch und ſchön wie immer war, 


an der Wand der in die Höhe ſpringenden Kajüte. 

In dem Augenblicke, als die Schiffsglocke das 
Zeichen zur Abfahrt gab und man eben die kleine 
Brücke, die zum Einſteigen diente, einziehen wollte, 
kam noch ein Herr hinzugeeilt, der von Weitem 
ein Zeichen machte, daß er auch noch mit 
wolle. Es wurde auf ihn gewartet, und wie 
er auf das Schiff kam, ſchloß Hedwig einen Mo⸗ 
ment wie unter einem Schwindelanfall die Augen 
und ihre Hände ließen den Kleinen los, um ſich 
krampfhaft ineinander zu ſchließen. Der letzte 
Paſſagier war kein anderer als Moritz Stein. 

Auch von der anderen Gruppe unſerer Bekann⸗ 
ten war der neu Hinzugekommene bemerkt wor⸗ 
den. Der Doktor lächelte ſarkaſtiſch und die 
Kommerzienräthin gab ſich Mühe, ein gleichgülti⸗ 
ges Geſicht zu zeigen, auch Alice gab ſich dieſen 
Anſchein, aber ihre Augen blitzten förmlich auf, 
als ſie die hochaufgerichtete Geſtalt des Exgelieb⸗ 
ten erkannte, und mit einem faſt brennenden Blicke 
verfolgte ſie jeden ſeiner Schritte, die ihn gerade 
auf die kleine Geſellſchaft zuführten, als berechne 
fie genau den Moment, wo fein Auge auf fie 
fallen würde. 

Moritz ſchien aber durchaus kein Intereſſe für 
die Geſellſchaft zu haben, die hier verſammelt 
war, ſeine Blicke ſchweiften gleichgültig darüber 
hinweg und ſein Geſicht hatte einen tiefernſten 
Ausdruck; ein herber Zug lag um ſeinen Mund, 
wie bei Jemand, an dem fortwährend ein Leiden 
nagt oder der eine ſchlimme Erfahrung gemacht, 
die Se ein für allemal das Vergnügen am Leben 
geraubt. 

Zwei Augenpaare hatten dieſe Beobachtung ſehr 
ſchnell gemacht, zwei Augenpaare, die in ihrer 
ſeltenen Schönheit um den Preis zu ſtreiten 
ee und unverwandt an dem ftolzen, kühlen 

N hingen. Und die Eine wußte, daß 
fie. die Veranlaffung zu dem Schmerzenszuge um 
den ſchönen Mund gegeben, und die $ 


„Guten Tag, 
zu dem dicht in ſeiner Nähe ubleibenden. 


ch. 


Moritz machte eine halbe Wendung, ſein Blick 
fiel auf die Geſellſchaft, ein finſterer Zug kam in 
ſein Geſicht und gleich darauf ein leiſes ironiſches 
Lächeln, mit dem er ſich höflich gegen die Damen 
verneigte. 

„Ach, Herr Baumeiſter,“ ſagte die Kommerzien⸗ 
räthin in einer Art aufblickend, als ob ſie ihn 
eben erſt bemerkte, „welch unerwartetes Vergnügen!“ 

„Für mich nicht minder, Frau Kommerzienräthin.“ 

„Und für mich mehr als nur das — eine wirk⸗ 
liche, herzliche Freude, Herr Stein; erlauben Sie 
mir, Sie ſo in alter vertraulicher Weiſe zu nennen.“ 

Alice war es, die dies ſagte, die dabei ſich von 
ihrem Feldſtuhl erhoben hatte und dem Ange⸗ 
redeten einen Schritt entgegentrat und ihm die 
kleine Hand eutgegenſtreckte, wobei der weite, helle 
Sommerärmel von dem ſchneeigen, runden Arm 
zurückfiel. Und dazu hob ſie langſam die Lider 
zu einem ihrer dämoniſchen, ſinnberückenden Blicke 
zu ihm auf und ihr Geſicht ſtrahlte dabei vor 
Liebenswürdigkeit. 

Aber das zweite Augenpaar, das ſinnige, tief⸗ 
ernſte, das mit einem faſt ängſtlichen Blick die 
Scene beobachtete, konnte es ſofort erkennen, daß 
von dem alten Zauber keine Spur mehr auf ihn 
wirkte. Nur ganz flüchtig berührte er die Finger⸗ 
ſpitzen der dargebotenen Hand und ſagte dabei 
ein gleichgültiges Wort, ſehr zur Genugthuung 
des Barons, der mit einem krampfhaft gezwun⸗ 
genen Lächeln der herzlichen Begrüßung ſeiner 
Frau zugeſehen und dabei eine etwas einfältige 
Figur geſpielt hatte. Auch über das Geſicht des 
Doktors huſchte ein leiſes, ſchadenfrohes Lächeln, 
aber er unterdrückte es ſofort wieder. Der Leut⸗ 
nant und Moritz hatten ſich vor einander mit 
ausgeſuchter Höflichkeit verneigt. 

„Der Zufall hat da wirklich allerliebſt geſpielt,“ 


bemerkte der Arzt, „kommſt Du ganz solo an 
im letzten Augenblick! Natürlich wirſt Du Dich 
uns anſchließen, die verehrten chaften hier 
werden ſehr erfreut darüber ſein. 

„Gewiß,“ ſagte Alice, trotz der förmlichen Er⸗ 
widerung ihres Grußes in würdig⸗ 
keit durchaus betrachten 


das als ganz ſelbſtverſtändlich — wir find ja fo 
gute, alte Freunde, nicht war, Herr Stein?“ 

„Was mich anbetrifft, ſo habe ich es wenig⸗ 
ſtens ganz aufrichtig gemeint,“ antwortete Moritz 
mit boshafter Zweideutigkeit und der Arzt wandte 
ſich um, damit Niemand das Lächeln ſähe, das 
dabei in ſein Geſicht kam. 


„So find Sie alſo von der Partie?“ fragte 


die Kommerzienräthin. 
„Gewiß, dazu bin ich ja hergekommen,“ ent⸗ 
gegnete Moritz unbefangen lächelnd. 


Aber dies unbefangene Lächeln erhielt plötzlich 


etwas Starres, wie im Krampf auf feinem Ge 


ſicht Stehengebliebenes und unwillkürlich taſtete 
ſeine Hand nach einer Stütze und faßte als ſolcht 
das Geländer der Brüſtung. 

Sein Auge war plötzlich an einer Geſtalt im 
dunklen Kleide, die ſich ſchon durch dieſe Farbe 
von den meiſt hellen Gewändern hervorhob, haf⸗ 
ten geblieben und dann von der Geſtalt nach 
dem Geſicht emporgeglitten, dem klaſſiſch ſchönen, 
blaſſen Geſicht, aus dem ein tiefblaues Augen⸗ 
paar unter dunklen Wimpern und Brauen ihn 
mit einem ſeltſam feſten, innigen Blick anſah, ſo 
daß es war, als wäre von dieſem Blicke der ſeine 
erſt magnetiſch angezogen worden. Einige Sekun⸗ 
den hatten die beiden Augenpaare feſt in einan⸗ 
der geruht, dann hatte ſich das des Mädchens 
langſam geſenkt. , 

Moritz zeigte von dieſem Augenblicke für d 
Fragen des Arztes und die immer wieder von 
der jungen Baronin wiederholten Verſuche, ihn 
in eine eingehende Unterhaltung zu verſtricken, 
nicht einmal mehr ein Höflichkeitsintereſſe, er ant⸗ 
wortete zerſtreut, gleichgültig und einige Male 
ganz unpaſſend, feine Augen ſchweiften nur immer 
wieder hinüber nach dem weißen 5 
aus dem alles Blut gewichen zu ſein ſchien, 


ſich aber trotz aller ſeiner Aufmerkſamkeit ihn 


nicht wieder zuwandte. . H 
Gortſetzung folgt.) 


D 
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Schierholz beanſprucht angeblich 200 000 Dollar 


Indem der deutſche Michel Streit zwiſchen Eng⸗ 
des Freundes und Wohlthäters den ruſſiſchen In⸗ 


n 


e a und mit der Aufſchrift: „Angebot auf Pflaſter⸗ 
ar 


Eröffnung der Angebote beſtimmten Zeit einzu 
Ebendaſelbft 

— von 0,70 % baar bezogen werden. Zuſchlags⸗ 
N t 4 Woch 


"re FS. 1 Elſenbahn⸗ Betriebs inſpeltiou 3. 


des Süngerbundes des Stettiner, Lehrer⸗ 
Vereins 


Mittheilung des Kriegsminiſters vom 15. Sep⸗ Kulturkampf, wieder zu freudi erem, lebhafterem 
tember 1838 angeführt. noch welcher der Kaiſer Bewußtſein erwachen, was fd ee dem 
fie) mit der elende be der, Stademnmallung ein maſſigen Beſuche der Maiandachten und im 
verſtanden erklärte unter der Vorausſetzung, daß Kirchenbeſuch überhaupt, an der großartigen be⸗ 


nicht 


würden. In der Mittheilung des Kriegsminiſters namsprozeſſionen, am Sakramentsempfa an 
heißt es ferner, daß die Koſten der Erſatz bauten dem Wachs hun Männe und 
durch Veräußerung des Geländes der Stadt⸗ Frauenvereine erfreulichſt ſteigenden 
umwalung gedeckt werden müßten. Die Koſlen Verbreitung katholiſcher Zeitungen und Broſchü⸗ 
der Erſatzbauten für die Nordweſt⸗ und Süd⸗ ren zeigt.“ 
font find auf je 15 Milliauen Mark angegeben. Dieſen großartigen Erfolgen, welche die Be⸗ 
A der 8 3 eee ® 
at, ſteht nach demſelben Artikel der „Germania 
Dent ſchland. eine völlige Enttäuſchung der Hoffnungen gegen⸗ 
Berlin, 14. Juni. In Poſen nimmt man über, welche die „politiſch⸗hochverrätheriſchen“ 
an, daß die Fraktion der Polen für die Kanal⸗ Führer der Bewegung, wie die „Germania“ ſich 
vorlage ſtimmen wird, weun die Warthe durch ausdrückt, auf dieſe geſetzt hätten, indem nur 
den Berlins Stettiner Großſchifffahrtsweg Anſchluß ſpottwenige Katholiken ſich zun Abfoll hätten 
an den Mittellandkanal erhält. Dem Oſten verleiten laſſen. Wenn dem ſo iſt, dann iſt die 
würden daraus große wirthſchaftliche Vortheile Angſt ſchwer verſtändlich, mit der von ultramon⸗ 
erwachſen. taner Seite fortwährend nach der Polizei gerufen 
— Der gegenwärtig in Straßburg tagende wird, um die harmloſeſten Schriften und die 
Landesausſchutß für Elſaß⸗Lothringen berieth Flugblätter evangeliſchen Inhalts, zum Theil 
geſtern die Petition der Städte Straßburg, ſolche, welche ſchon ſeit Jahrzehnten ungehindert 
Hagenau, Metz und Bolchen, künftig für die Ge⸗ verbreitet worden ſind, mit Beſchlag zu belegen 
meinderathſitzungen der größeren Städte der und nach ihnen Hausſuchungen zu halten, um 
Reichslande die Deffentkichkeit zuzulaſſen. Col⸗ ferner auf evangeliſche Geiſtliche aus Sachſen, 
mar, Gebweiler, Mülhaufen und andere hatten Preußen und anderen Ländern, die beſuchsweiſe 
ſich gegen die Oeffentlichkeit ausgeſprochen. nach Oeſterreich kommen, zu fahnden und ſie mit 
Namens der Regierung erklärte Staatsſekretär der peinlichſten Unterſuchung zu behelligen, und 
von Puttkamer, er ſtehe grundſätzlich auf dem um jede Verſammlung zu verbieten oder gufzu⸗ 
Standpunkte, auf den Wunſch der erſtgenannten löſen, in der über die Unterſcheidungslehren 
Städte einzugehen, und machte nur einige Vor⸗ zwichen der katholiſchen und evangeliſchen Kirche 
behalte techniſchen Inhalts. Der Entwurf wird ein Vortrag gehalten wird. Wenn die römiſch⸗ 
in zweiter Leſung gleich im Plenum berathen. katholiſche Kirche aus der Bewegung ſo großen 
— Ein Deutſcher, Namens Schierholz, An⸗ Nutzen zieht, dann iſt es nicht zu verſtehen, 
geſtellter der Importfirma Schock u. Co. auf warum ſelbſt auf diplomatiſchen Wege, wie 
Trinidad, hat, wie Privatmeldungen aus New⸗ glaubhaft verſichert wird, der Verſuch gemacht 
ork auf Grund einer Nachricht aus Port of wird, die innerhalb des deutſchen Reiches veran⸗ 
pain vom 3. d. M. beſagen, an den dortigen ſtalteten Sammlungen zu Gunſten der in Folge 
deutſchen Konſul eine Beſchwerde gegen die Re⸗ der Austrittsbewegung etwa entſtehenden oder 
gierung von Venezuela gerichtet wegen geſetz⸗ſich vergrößernden evangeliſchen Gemeinden zu 
widriger Verhaftung und gewaltſamer Landes⸗ hintertreiben. Es iſt daher ein eigenthümlicher 
verweiſung. Schierholz war in Geſchäften nach Widerſpruch, wenn auf der einen Seite triumphi⸗ 
Carupano an der Küſte von Venezuela gekommen rend verſichert wird, daß die wenigen aus der 
und wurde dort ohne Anklage am 1. Mai in katholiſchen Kirche Ausgelretenen ſich als elende 
Haft genommen. Eine telegraphiſche Mittheilung, „Abfallwaare“ erwieſen, und auf der anderen 
ſowie ein Schreiben von ihm an den dentſchen Seite Mittel der Verfolgung und Einſchüchterung 
Geſandten in Caracas wurden nicht befördert; angewendet werden, die an die ſchlimmſten Zeiten 
er wurde bis zum 14. Mai in Haft behalten der Gegenreformation erinnern. 
und dann nach Trinidad geſchafft. Möglicher e 
weiſe hat der Umſtand, daß die Bank von Vene⸗ 
zuela eine Forderung von 6000 Dollars an die 
Füma Schock hat, zu ſeiner Verhaftung geführt. 


große 


habe, 


von 


botes 


Ausland. 
Im Londoner Unterhaus führte Chamber 
lain aus, er habe keine Nachricht davon, daß die 
Regierung von Transvaal kürzlich Waffen und 
Munition unter die Buren in Natal habe ver⸗ 
theilen laſſen und ſomit die eigenen Unterthanen 
Englands gegen England bewaffnet habe. La⸗ 


Schadeuerſatz von Venezuela. 

— Ein Leitartikel der Petersburger „Nowoje 
Wremja“ donnert wieder einmal gegen den 
deutſchen Michel, der durch die wirthſchaftliche 
Beſitznahme von Meſopotamien die Verwirk⸗ 
lichung des deutſchen Traumes vorbereite, ein 
deutſches Weltreich von der Nordſee über die zer⸗ 
fallende Habsburger Monarchie und die ſich zer⸗ 
ſetzende Türkei bis an den perſiſchen Meerbuſen 
zu gründen. Die deutſche Regierung betreibe, 
wie der Erforſchungszug unter dem Befehl des 


lain die Mittheilung geſehen habe, daß Gonver⸗ hinter 
Krüger nach einem Schiedsgericht über alle Streit- „Mark, 


anerkannt habe. Chamberlain verlas hierzu eine o 
Aufklärung des Gouverneurs Milner, in welcher mp 


Plan, die deutſche Bahn bis an die Mündung 
des Schat el Arab auszudehnen, eine ſolche Bahn 
würde die Ertragsfähigkeit der ſibiriſchen Bahn 
erheblich herabſetzen, da die dichte Bevölkerung 
und die Fruchtbarkeit Meſopotamiens reichliche 


folgerung aus 
Er betrachte dieſe Schlußfolgerung jedoch nicht | zahlen 


tig geſtellt. 


es habe ſich im 


ung keine Konzeſſionen nachſuchen oder ift 1 
ruſſſſche Geſuche um ſolche beanſtanden will. Die ES Bet pro Quartal nur 1 Mark; im Regierungs - Bezirk 


„Aus 


lung und ſei die Grenze der Mandſchurei in der Federn“ 1,25 Mark. theilt worden. 


Provinz Mukden. 


Weihaiwei mit der 


daß dagegen dem 
gleiche Erlaubniß für die Garniſon in Port 
Arthur auf feine energische Forderung gewährt 
und dann auch das britiſche 
worden ſei. Brodrick erklärt, die Regierung habe 
keine Beſtätigung dieſer Gerüchte erhalten. Auf 
Wunſch einer britiſchen Firma, welche ſich über 
die Unzuträglichkeiten beklagte, melche ihr durch 
das ohne hinreichende Anzeige erfolgte Aus fuhr⸗ 
verbot von Reis erwachſen ſeien, habe der 
britiſche Geſchäftsträger der Aineftichen Regiernn 
Vorſtellungen gemacht, worauf dem Vizekönig 
Nanking Weiſungen zugegangen Zeien, die 
Ausfuhr von ſolchem Reis zu geſtatten, welcher 
vor dem Datum der Veröffentlichung des Ver⸗ 


Sitzung wurde die dritte Leſung der Londoner 
Lokalverwaltungsbill und 
Abſtimmung angenommen. 


Provinzielle Umfehan. 

In der geſtern in Paſewalk unter Vorſitz 
des Oberforſtmeiſters v. Vahrendorff⸗Stettin ab⸗ 
gehaltenen General⸗Verſammlung des Pommerz dienſt 
Iden Forſtvereins wurde zunächſt des im Laufe 
des letzten Jahres verſtorbenen Mitgliedes Juſtiz⸗ 
raths Brunnemann⸗Stettin gedacht. Die Ver⸗ ſonderen Ausdruck gegeben. 
handlungen betrafen rein forſttechniſche Vorträge 
und Abhandlungen 


brannten bei Tr 


punkte und alle zukünftigen Differenzen als billig] den Unterzeichnern der Gewährleiſtungs⸗Urkunde 
aufzubringen und von dieſen nach dem Verhält⸗ 
j B der von Jedem gemährleiſteten Summe zu 
deutſchen Generalkonſuls beweiſe, ernstlich den ez heißt, Krügers Erklärung Tei eine Schluß⸗ tragen. So haben verſchiedene Theilnehmer ganz 

ſeinen (Milners) Aeußerungen. erhebliche Beiträge, wenn auch widerwillig, nach⸗ 


Die Stellung, welche er eingenom⸗ leiſtung etwas unbedacht gehandelt haben. 


um eine 
„Belletriſtiſche B 


Mauer Chinas bilde die natürliche Thei⸗ mit achtſeitiger Romanbeilage 


Provand fragt an, und Moden⸗Kolorits 


ung von für die Garniſon in Berlin W. 35. 


engliſch⸗ruſſiſchen Abkommen Vettagen für Anregung und unterhaltun dar⸗ helm Mau zu Grabow a. O. der Königl. Kronen⸗ 
a Ausdehnung der ruſſiſchen In⸗ unter die aug ele Romanbeilage, die reich fllu⸗ orden vierter Kaffe verliehen. 

tereſſenſphäre, ſondern um eine Feſtſetzung der ſtrirte Ee 

e e a CH Grenzen gehandelt, innerhalb welcher die britiſche Kin 
die fortiſikatoriſchen Anlagen anderweitig erſetzt kenntnißtreuen Betheiligung bei den Franleich⸗ Regier N 


eilage“, die „Illuſtrirte 
derwelt“ zr. Fürwahr, für wenig Geld viel von der Goltz zu Kolberg ift bis auf 
„Mode und Haus“ koſtet trotz 


Probaı ob es Abonnements Bei allen Buchhandlungen und 
wahr ſei, daß der Vizekönig von Nonking dem Poſtanſtalten. Gral ebe ee bei erfteren |fungSbezirt Pommern 37 899 Hektoliter reinen 
britiſchen Konſul in Shanghai die Erlaubniß zur und durch den Verlag John Henry Schwerin, Alkohols an Branntwein hergeſtellt 


a 


Der Regierungsaſſeſſor Dr. eye 

ie 

teres dem Landrath des Kreiſes Niederbarnim 
K € Potsdam Dëtte 

beften leiſtung in den landräthlichen Geſchaften zuge⸗ 
— Im Monat Mai wurden im Verwal⸗ 


ls an i 13 903 
Hektoliter gingen nach Entrichtung der Verbrauchs⸗ 


Begründung 
Reisausfuhr 
ruſſiſchen 


daß die d 
Konſul eine 


nung gekürzt. 


KZ 


gekauft ſei. Im weiteren Verlaufe der kommen überſteſat. 


die Finanzbill ohne ſtellung im preußiſchen 


— DO berlandesgericht denn auch an. 


gegenübergeſtellt. 


außerhalb Preußens 


deren Beantwortung 


zurückgeblieben. 


verboten 6ꝶ1 f K cͤbgabe in den freien Verkehr über, 2795 Hekto⸗ 
verboten eff. liter wurd 
Gerichts⸗Zeitung. 
g 1 5 Ein ei alle r n Me 
‚eure theil iſt vom Reichsger n einem Prozeſſe 
Verlangen erfüllt eines penſionirten Bauraths gegen die Stadte Bestand 
gemeinde Hirſchberg gefällt worden. 
meinde hatte, nachdem der Baurath einige Jahre 
nach ſeinem Amtsaustritte in großherzoglich 
ſächſiſchen Staatsdienſt getreten war, die Penſion 
auf Grund des 8 65 Abſatz 4 der Städteord⸗ 
Der Banrath beſtritt jedoch die 
Anwendbarkeit der Beſtimmung, daß die Penſion 
inſoweit ruht, als der Penſionirte durch ander⸗ 
weitige Anſtellung im Staats⸗ oder Gemeinde⸗ 
dienſt ein Einkommen erwirkt, welches mit Zu⸗ 
rechnung der erſten Penſion ſein früheres Ein⸗ 
Die im Jahre 1853 erlaſſene 
Städteordnung bezöge ſich nur auf eine An⸗ 
d öffentlichen Dienſte. 
Dieſer Auffaſſung ſchloſſen ſich das Land⸗ und 
In der Städte⸗ 
ordnung vom 17. März 1831 und der Kabinets⸗ 
ordre vom 4. Juli 1832 ſei ausdrücklich der 
Aufenthalt außerhalb Preußens und der Eintritt 
in fremde Dienſte dem Staats⸗ und Kommunal⸗ 
Hätte der Geſetzgeber 
dieſen Unterſchied verwiſchen wollen, ſo hätte er 
dieſer Abſicht in der jetzigen Städteordnung be⸗ 
Das Reichsgericht 
hat jeboch dieſen Standpunkt verworfen. Es 
und nahmen den ganzen jagt: Die Frage, ob in der betreffenden Be⸗ 
Vormittag in Anſpruch. Als nächſter Verſamm⸗ ſtimmung 
lungsort wurde Stralſund gewählt. — Die dem Amtsſtelle 
Fürſten zu Putbus gehörige Mühle zu Wreechen 
iſt geſtern Nacht vollſtändig niedergebrannt, ferner | bei 
Chien a. T. ſämtliche Wirth⸗ der ſtaatsrechtlichen Verhältniſſe Preußens Be⸗ 
Iſchaftsgebäude der kal. Domäne Weltzin nieder. rückſichtigung finden dürfe. 
— Zum Oberlehrer an dem Seminar zu Pyritz 
iſt der Seminarlehrer H. Voigt in Erfurt, früher der dadurch hergeſtellten organiſchen bundesſtaat⸗ 
Rektor der Stadtſchule zu Tribſees, gewählt. — i 
In Stralſund iſt der Streik der Maurer, 
melcher 5 Wochen anhielt, beendet, nachdem die 
Bauunternehmer eine Lohnerhöhung auf 38 Pf. 
pro Stunde zugeſtanden haben. — 
in iſt die Einnahme aus dem Betriebe der 
Fernſprech⸗Verbindung anlage j 
bouchere ftellte ſodann die Frage, ob Chamber⸗ in dem erſten Betriebsjahre 1898—99 erheblich 


nur eine preußiſche oder auch eine 
e in Betracht 
komme, ſei offen gelaſſen in dem Sinne, daß 
eine Veränderung 


2 9 Dieſe Aenderung ſei 
mit der Gründung des Reiches eingetreten. Mit 


lichen Verbindung zwiſchen ſämtlichen deutſchen 
Einzelſtaaten erſcheine es nicht mehr vereinbar, 
in den gegenſeitigen Verhältniſſen derſelben von 
fremden oder ausländiſchen Staaten zu reden. 
In Neu⸗ Im Neichsbeamten⸗, im Reichsmilitärpenſions⸗ 
und im preußiſchen Penſtonsgeſetz für die un⸗ 
Köslin⸗Neuſtettin mittelbaren Staatsbeamten ſei denn auch dieſer 
Verbindung Rechnung getragen und beſtimmt 
dem gewährleiſteten Geſamtbetrage von worden, daß bei Berechnung der Dienſtzeit auch 
neur Milner das Verlangen des Präſidenten 2000 Mark, nämlich um die Summe von 1360,50 die Zeit, während deren ſich ein Beamter des 
Dieſer Ausfall iſt von Reiches im Dienſte eines Buudesſtaates oder 
ein preußiſcher Beamter im Dienſte des Reiches 
befunden hat, zur Anrechnung kommen, ander: 
weit die Penſion ſo lange ruhen ſoll, als der 
penſionirte Beamte im Reichs- oder Staatsdienſte 
ein anderweitiges Einkommen bezieht. 
müſſen und find mehrfach zu der Ueber⸗ Ausführungen entſprechend hat das Reichsgericht 
als berechtigt und habe dieſelbe auch ſofort rich⸗ zeugung gekommen, daß fie ſ. 2. bei der Gewähr⸗ zu Gunſten der Stadt entſchieden. 


en zu gewerblichen Zwecken ſteuerfrei 
verabfolgt und 159 507 Hektoliter blieben am 
Schluß des Monats in den Lagern und Reini⸗ 
gungsanſtalten unter ſteuerlicher Kontrolle als 


— Die Brandkataſtrophe in der 
Mauerſtraße wird die Stadtverordneten 
noch beſchäftigen; von den Herren Bräſel, Dr. 
Delbrück und Wechſelmann iſt eine Anfrage an 
den Magiſtrat eingebracht, in welcher darauf hin⸗ 
gewieſen wird, daß nach den von der Preſſe ver⸗ 
öffentlichten fbereinſtimmenden Berichten die 
traurige Kataſtrophe im Weſentlichen veranlaßt 
iſt durch die allen berechtigten Anſprüchen auf 
Feuerſicherheit widerſtreitende Lage und Be⸗ 
ſchaffenheit der Wohnung, in der die Betroffenen 
7 Deppen hoch hauſten. Daran knüpfen die 
Autragſteller die Frage, welche Wege der Ma⸗ 
giſtrat einzuſchlagen gedenkt, vielleicht durch An: 
regung einer Polizeiverordnung, damit etwa 
ſonſt noch in den hieſigen Wohnungsverhältniſſen 
vorhandene ähnliche ſchwere Uebelſtände beſeitigt 
werden? 

* Auf dem heutigen Wochenmarkte werden 
für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rind gleich: 
Keule 1,50, Filet 2,00, Vorderfleiſch 1,20 Mark; 
Schweinefleiſch: Karbonade 1,60, Schinken 1,50, 
Bauch 1,40 Mark; Kalbfleiſch: Kotelettes 1,80, 
Keule 1,60, Vorderfleiſch 1,20 Mark; Hammel⸗ 
fleiſch: Kotelettes 1,50, Keule 1,40, Vorderfleiſch 
1.20 Mark; geräucherter Speck (ausgewogen) 
2,00 Mark per Kilo. Geringere Fleiichiorten 
waren 10 bis 20 Pf. billiger. . 

— Bei dem hieſigen Oberlandesgericht fand 
am Sonnabend ein Referendarexamen 
ſtatt, der mündlichen Prüfung unterzogen ſich die 
Herren: Behrend, Preſting, Graf v. Schwerin 
und Weber. Sämtliche Kandidaten beſtänden 
das Examen. 

— In Swinemünde iſt die groß⸗ 
herzoglich oldenburgiſche Nacht „Lenſahn“ ans 
gekommen. In Oſternothhafen iſt eine 
Telegraphen⸗Betriebſtelle ſowie eine öffentliche 
Fernſprechſtelle errichtet, in O ſt⸗Die ven o w 
wird vom 16. d. M. ab eine Poſtanſtalt er⸗ 
öffnet. ST E 

— Am 1. Juli cr. wird in Eſchweiler und 
Stolberg im Rheinland je eine Reichsbaukneben 
ſtelle mit Kaſſeneinrichtung und beſchränkter. 
Giroverkehr eröffnet. E: 

— Am 8. d. M. hat die Einweihung des 
Neubaues des jüdiſchen Kur⸗ 
hoſpitals zu Kolberg ſtattgefunden, 
gleichzeitig mit dem 25jährigen Jubiläum der 
Anſtalt. Dieſes Inſtitut iſt eines der erſten 
dieſer Art in Deutſchland, das erſte in 
Kolberg geweſen. Mit beſcheidenſten Mitteln be⸗ 
gonnen, hat es eine ununterbrochene ſegensreiche 


Die Ge⸗ 


Dieſen 


Einnahmen liefern müßte und ſo die Herabſetzung Es folgt nun ein Auszug aus 
der Frachlkoſten für Durchgangswaaren er⸗ dem bereits . Mies, und 
mögliche. Die Vermeidung der Selten der Durch⸗ die Bemerkung Milners, daß er deutlich erklärt 
Fahrt durch den Suezkanal und der Seeweg vom habe, ein Schiedsgericht über alle ftrittigen Fra⸗ 
Schat el Arab bis Dftafien würden den Handel gen und Differenzen könne England nicht zus 
von der ſibiriſchen Bahn noch mehr ablenken. laſſen, und ebenſo deutlich, daß England über 
keine Frage den Schiedsſpruch einer fremden 
Macht geſtatten könne. 
Präſidenten Krüger zu dieſer Frage betreffe, ſo 


wiedergegeben. 


land und Rußland ſäe, fuche er unter der Maske 


tereſſen ein zweites Kiautſchou zu bereiten. In⸗ habe derſelbe nie erklärt, was er unter einem Literatur. Kontrollbeamten der Verſicherungsanſtalt ſind an⸗ Bau des neuen Kolberger Strandſchloſſes 
deſſen dürften diejenigen ſich täuschen, die Jeit Schiedsgericht verſtehe, und habe auch keinen 300 Marti! Ein neues Preisaus gewieſen, bezügliche Verſtöße unnachſichtig behufs betraut find, Er enthält einen großen 
und Geld ſolchen Plänen opferten. Natürlich iſt definitiven Vorſchlag gemacht. Andererſeits habe] ſchreiben hat wieder das bekannte Univerſalblatt Feſtſezung von Ordnungsſtrafen zur Anzeige zu] Speiſeſaal, Leſezimmer, Halle, eine Ka 
dieſer Aufſat nicht amtlich, zes giebt in Rußland er (Milner) aus einer Bemerkung des Präſi⸗ „Mode und Haus“, Verlag John Henry bringen. Den Arbeitgebern iſt daher genaue] dige Synagoge, ferner die Wohnung Ka 

Preßäußerungen amtlicher Art, die wiën denken geſchloſſen, daß dieſer bereit ſei,] Schwerin, Berlin, für feine Abonnenten erlaſſen, Beachtung des Geſetzes und — gegebenenfalls — Rabbiners, der zugleich ZU: der An⸗ 
als ſolche gekennzeichnet find. Der Artikel iſt das Verlangen des Schiedsſpruches durch] und zwar lautet das zeitgemäße Thema: „Wie ſchleunige Nachholung des Verſäumten dringend] ſtalt ist, und 100. Krankenbetten, - im 
aber bezeichnend, inſofern als trotz der Friedens⸗ fremde Mächte aufzugeben. Chamberlain ſchloß] kann die Hausfrau ſich gute und treue Dienſt⸗ zu empfehlen. Die Berufung darauf, daß von Ganzen 61 Zimmer. In einem beſonderen 


kundgebung mit der brutalen Gewalt da gedroht 

wird, wo, wenn Vorausſetzungen unpolitiſcher Art 

en lediglich ein Wettbewerb mit friedlichen 
itteln ſtattfindet. 

— Die „Germania“ ſchreibt in Betreff der 
„Los von Roms Bewegung“ in Oeſterreich: 
Uebereinſtimmend wird aus allen deutſchen 
Ländern Oeſterreichs gemeldet, daß durch die Ab⸗ 
Bn der Los von Rom⸗Bewegung die Katho⸗ 

ken, wie in Preußen feiner Zeit durch den 


boten 
dieſes 


ſeine Bemerkungen mit dem Hinweiſe darauf, 
daß Präſident Krüger nach der Konferenz einen 


ſident dieſes Gerichts ein Ausländer ſein ſolle. 


Bredow a. O., am 12. Inni 1899. 


Bekanntmachung. 
Die Lieferung von 
2280 Centner Senftenberger Preßkohlen, 
34 Meter kleingehauenes Fichtenholz, 
10000 Stück Koch len Torf 
IS Keller iſt zu vergeben. 


Verkündet 
am 19. Mai 1899. 
9 z. Acceſſiſt Scholtz 
als Gerichtsſchreiber. 


In Sachen 


der Ehefrau des Serfahrere August Mahlke, 
Henriette, geb. Nims, in Kolberg, Klägerin, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Herrn Möhring 
in Oldenburg, gegen ihren genannten Ehemann, z. Z. 
unbekannten Aufenthalts, Beklagten, wegen Herſtellung 
des ehelichen Lebens event. Eheſcheidung erkennt die 
III. Civilkammer des Großherzoglichen Landgerichts zu 
Oldenburg unter Mitwirkung folgender Richter: 
1. des Herrn Landgerichts⸗Präſidenten von Bach, 
2. des Herrn Langerichts⸗Rathes Runde, 
3. des Herrn Langerichts⸗Rathes von Finckh 
für Recht: * 
Der Beklagte wird verurtheilt, binnen 2 Mo⸗ 
naten zur Klägerin zwecks Fortſetzung des ehe⸗ 
lichen Lebens zurückzukehren, widrigenfalls auf 
ferneren Antrag der Klägerin die Ehe geſchieden 
und der Beklagte für den ſchuldigen Theil er⸗ 
klärt werden ſoll unter Verurtheilung des Be⸗ 
klagten in die Koſten des Rechtsſtreites. 


können bei mir eingeſehen und verſchloſſene und gehörig 
bezeichnete Angebote nebſt Lieferungsproben bis zum 
1. Juli d. Is. bei mir abgegeben werden. 
Der Gemeindevorſteher. 
Netzel. 


Bekanntmachung. 

Eine Belohnung bis zu 20 Mar ſichere ich deu: 
jenigen bei Verſchwiegenheit feines Namens zu, der mir 
anzeigt, wo mir in meinem Bezirke ein todtes, incu⸗ 
rables oder ein beim Schlachten als unrein befundenes 7 
Stück Vieh entzogen wird. 2 (ES 

Gleichzeitig mache ich darauf aufmerkſam, daß N 
Kälber und Fohlen ſofort, ſowie beinbrüchige Pferde, 
Schweine, über 4 Monate alt, angemeldet werden V 


müſſen. ©. pP feil, 


Königl. privilegirter Abdeckereibeſitzer 
. DORT. Ä 
Telephon⸗Anſchluß Nr. 673. 


enee Alklkrich, 


American Dentist | 
für Damen u. Kinder, 
Fazaleplatz 1, 1. BE 


wird 


gez. von Rach. Runde. von Finekh. 
Beglaubigt: 
Kühle, Sekretair, 
Gerichtsſchreiber Großh. Landgerichts. 


Verdingung von Pflaſterarbeiten auf dem Ceutral⸗ 
geen Stettin, Die Ausführung von rd. 5000 qm 
flafterarbeiten auf dem kee ie ſoll ver⸗ 
geben werden. Termin am 24. Juni 1899, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr. Angebote hierauf ſind poſtfrei, ver⸗ 


` ms 


4 


eiten auf dem Centralgüterbahnhof Stettin“, an 
die unterzeichnete Betriebsinſpektion, Berg⸗ 
ſtraße Nr. 16, II, bis zu der vorſtehend nr 
reichen 
können Angebotsbogen und Bedingungen 
eingeſehen bezw. gegen poſt⸗ und beſtellgeldfreie Ein⸗ 


Zahn⸗ Atelier 
Joh. Kröger 


befindet ſich jebt | S 
17, RNoßmarktſtraße 17, 
neben Geletineky. . 
Schneider -I 8 


Am Montag, den 19. d. Mts., Abends 8½ Uhr, 
inder Breitefe 7 Cine Versammlung behufs Set. ? 
des Aufſichtsrathes der Geno 


hen. 
en 6. Juni 1899. 


Das Konzert 


e N er — ſſenſchaft net, N 
: L \ 
F en 16. Juni, wozu alle Tanungs mitglieder hiermit, — ——ů— m 


men habe, jei in ſeinem Telegramm vom 8. Juni | - 


In Teplitz⸗Schönau 
7. Juni bereits 1240 Perſonen als Kurgäſte 
eingetroffen, außerdem 318 in den Militär⸗Juſti⸗ 
tuten und Anſtalten. 


neuen Antrag betreffeud das Schiedsgericht ge⸗ ähnlichen Unternehmungen N l 
ſtellt habe, der in Ausſicht nehme, daß der Prä⸗ Blattes bietet wieder Großartiges auf allen Ge⸗ 
bieten der Mode und Haus wirthſchaft. 
Auf eine Anfrage Hogan's, ob das jüngft ge⸗ Modenanſichten wird gezeigt, was augenblicklich 
ſchloſſene Abkommen nicht thatſächlich ein britiſches] für chik und elegant gilt, und die beiliegenden 
Protektorat über die Tongainſeln bedeute, er⸗JSchnittvorlagen ſetzen auch die Anfängerin in den 
klärt Brodrick, daß dies nicht der Fall ſei. In Stand, 
Beantwortung weiterer Anfragen erklärt derſelbe,“ Geld ſelbſt anzufertigen. 


Urtheilsausfertigung. | 


Aus den Bädern. 


\ 
waren bis zum 


erziehen?“ 
weit 
In 64 werden. 


Grimmen 


Außerdem ſorgen 6 


ee Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 14. Juni. Obwohl das 
treffend die Fuba dicke und Attersverf 
bereits über 8 Jahre in Kraft iſt, wird die Ver⸗ 
wendung von Beitragsmarken für Schnei⸗ 
derinnen, Näherin nen, Plätterin⸗ 
ͤ v mien, Wäſcherinnen, welche in den Woh⸗ der 9 
Was die Stellung des 22 . gen ihrer Kunden verſicherungspflichtig bes | ſtattlicher 


ſchäftigt werden, noch häufig unterlaſſen. Die] Hoeniger u. Sedelmeier, welche auch mit dem 


Auch die neueſte Nummer den Arbeitnehmern keine Quittungskarte vorgelegt] Gebäude 
an Reichhaltigkeit und Vielſeitigkeit alle oder die Verwendung von Marken abgelehnt ſei, räume untergebracht. wol» 
überragenden ſchützt nicht vor Strafe; in ſolchen Fällen muß eigene Soolquelle mit dem ſtarken Gehalt von 
der zuſtändigen Polizeibehörde Anzeige gemacht] 5,6 Prozent. 


— Der Kataſter⸗Kontrolleur Thiele ml im Uebrigen praktiſch und einfach. Der Bau 
iſt zum Stener⸗Inſpektor ernannt. | hat ca. 250 000 Mark gekoſtet, doch fehlen zur 
Dem Gutspächter Moritz Kray zu Wrackerow] Deckung noch ca. 20 000 Mact, und die zur Ver⸗ 
ſich die reizendſten Koſtüme für billiges im Kreiſe Greifswald iſt der Rothe Adlerorden | fügung ſtehenden Mittel für den Unterhalt be 
vierter Klaſſe, und dem Schiffsführer a. D. Wil⸗ 


Thätigkeit ausgeübt und bereits mehreren Tau⸗ 

ſenden Armer Heilung oder wenigſtens Linderung 

und Sräftigung gebracht. Es iſt die einzige An⸗ 
in 


Fenn. fig kehr r fen Ver nd e 
mit Kindern belegt. Der Neubau, welcher ſich 
im Stil an das vor 5 Jahren ebendort durch 
Geheimrath Ihne erbaute Berliner Sommerheim 
der Ferien⸗Kolonien anlehnt, iſt ein überaus 
Ziegelbau der hieſigen Architekten 


cherung 


Bade⸗ und Wirthſchafts⸗ 


ind die 
5 Das Hoſpital beſitzt eine 


Die Einrichtung wird den moder⸗ 
nen Anforderungen der Geſundheitspflege gerecht, 


tragen nur die Hälfte deſſen, was erforderlich 


pommerscher Sängerbund. 


Sonntag, den 18. Juni, Nachmittags 3 1 
ie eee — V OO 4 E e D G E fa D g 8 f e ſt 


auf dem „Julo“. 


Die Begleitung der Maſſen-Chöre ſowie das Inſtrumental⸗Konzert 


von der Kapelle des Königs⸗Regiments ausgeführt. 
Eintritt incl. Feſt⸗Programm 20 Pf. 


Der Vorſtand. 


Neuheiten 


in Albumständern 


in Bronce, Altſilber ıc. 


für Photographie⸗Albums, auch für neue hohe Formate, in jeder Preislage. 


Broncerahmen, Holzrahmen 
für Photographien in Cabinet⸗ und Viſitformat. 
Schreibzeuge 
in echter Bronce, in Nickel, in Zinkguß, Porzellan, Glas ze. 
in großer Auswahl. 


Broneeſchalen, Broncenippes ıc. 


| empfiehlt 
R. Grassmar 
Breiteſtraße 442. 


ann, 


. E EE — 


n 


Norddeutsche 

:Oreditanstalt 

Aetien⸗Kapital: 

8 Millionen Mark 
Stettin, 


Schulzenstrasse 830 31. 

Wir verzinſen bis auf Weiteres 
proviſionsfreie Einzahlungen N 

mit 2˙½ % bei tänlicher 

. Kündigung, 

3 % bei kmonatl. 

Kändigung, 

„ 3½ % bei Zmonatl. 

Kündigung. 


Billigſte Ausführung jeder Art bank⸗ 
geſchäftlicher Transgetionen. = 


S SET 
Freunde des Reiches Gölles. 
erſammlung heute Donnerſtag, Abends 
7 Uhr, im lleinen Saale des Evang. Vereinshauſes, 
Eliſabethſtraße 53. Mans, Paſtor. 


= Schneider⸗Verein. = 
Hiermit die traurige Pflichterfüllung, daß unſer 
Mitglied Herr Pinse am Dienſtag, den 18. d. M., 
geſtorben iſt. 0 
Die Beerdigung findet am Donnerſtag, den 15, 
Nachmittags um 5 Uhr, von Kloſterſtr. 5 nach dem 
Nemitzer Kë? ſtatt. Ze m ach der 
Mitglieder * letzten e Der VBorſtand. 
Kurort Grund am Harz. 


W. Römer’s Hotel Rathhaus, 
Billige Preiſe. Beſte Bedienung. 
* Penſion bei längerem Aufenthalt. ih 


hr, 


Wi 


* 


K 


1 


A 


"e dd d 


EIS Ateliers beſucht. Intereſſant iſt dabei eine 


milie als Ritter dargeſtellt. Ebenfalls als] Diner ſtatt, zu dem in letzter Stunde der Kaiſer] ihm mit, die Regierung habe das größte Inter⸗/ - Börfen: Berichte. 
andere Zeitgenoſſe, ſein Eimer eſſe daran, daß das Projekt der Abttetung der] Stettin, 14. Juni. Wetter: l 
Karolinen ſofort votirt werde. Die Kammer] Temperatur ＋ 10 Grad Reaumur. Baro 


S 16071 in.] 757 Millimeter. Wind: NO. - 
müßte demnach am Freitag konſtituirt ſein. Spiritus per 100 Liter à 100%, lot 


Rchisbelehrung der Vorſitende, Landgerichtsrath geordnetenhauſe ſeitens der Staatsregierung ab⸗ Romero verzichtet darauf, weitere Opposition zu ohne Faß 70er 38,10 nom. 
Freiherr von Berg. T Fol, eit des machen gegen gewiſſe Zugeſtändniſſe. Selbſt die Landmarkt. 
eines Schlaganfalls ein Königin ſoll dahin Einfluß genommen haben, Getreide ohne Zufuhr. Heu 125 bis 


wird, um die Anſtalt voll auszunützen, d. h. }; N 
Sege, in eg Gegen * RER: Kriegsmann iſt 
Es ift zu wünſchen, urch Zutritt neue 
Waden der Vorſtand dazu in den Stand ge⸗ 
ſetzt wird. Anmeldungen nimmt der Schatz⸗ 
weiſter, Herr Martin Simon, Berlin, Tauben⸗ 
ſtraße 47, entgegen. 8 

— „Die Pup: “ mird nur noch dreimal 


— ri a eng | La e Aufſehen erregt in Wien bie die daß die Angelegenheit ſofort erledigt werde. ie — we bis 24. Kartoffeln 42 
Male dem hieſigen Publikum zeigen. Eine in⸗ Hoteliers und ehemalig Paris, 14. Juni. Der Leiter der Sicher⸗ a —.— f 


tereſſante Vorſtellung bringt dann der Sonntag, 
nämlich eine „Geisha“⸗Aufführung mit den Ber⸗ 
Buer Gäſten, und zwar Frl. Mia Werber als 
Minoſa“, Herrn Scherf als „Fairfax“ und Herrn 
kinder als „Imari“. Dieſe Sonntag⸗Vorſtellung 

t nicht bei hohen, ſondern zu den üblichen 

aſtſpielspreiſen ſtatt. { ; 

* In einem Briefkaſten der Saunierſtraße 
wurde eine goldene Damenuhr gefunden, 
eine Sendung, der dieſelbe entfallen ſein könne, 
war in dem Kaſten nicht enthalten. Die Uhr ii 
der Polizei ausgeliefert worden. 

* In dem theilweiſe mit Waſſer gefüllten 
Chauſſeegraben der Altdammer Landſtraße wurde 
geſtern Abend von zwei Trainſoldaten die Leiche 
eines unbekannten Mannes gefunden. Verletzun⸗ 
gen waren an derſelben nicht zu entdecken, ſodaß 
eher ein Unfall als ein Verbrechen anzunehmen 
iſt. Am meiſten Wahrſcheinlichkeit hat die An⸗ 
nahme für ſich, daß der Mann ſtark bezecht in 
den Graben getaumelt iſt, er muß, wie die Lage 
des Körpers erkennen ließ, vornübergefallen fein, 
wobei das Geſicht in den Schlamm gedrückt und 
der Tod durch Erſticken herbeigeführt wurde. Die 
Leiche fand in der Leichenhalle des hieſigen ſtäd⸗ 
tiſchen Krankenhauſes Aufnahme, da die Identität 
des Todten nicht ſogleich feſtgeſtellt werden 
konnte, es ſoll ſich um einen am Zollkrug wohn⸗ 
haften Streckenarbeiter handelu. 

* Das für heute (Mittwoch) angeſagte 
Konzert vom Sängerbund des Lehrervereins 
iſt des ungünſtigen Wetters wegen bis zum Frei⸗ 
tag dieſer Woche verſchoben worden. 

* Die Johannisberg⸗ Brauerei 
wird ihren ſchönen Garten, nachdem derſelbe zu 
einem Reſtaurationslokal umgewandelt worden, 
demnächſt für das Publikum öffnen. Die Be⸗ 
wirthſchaftung hat Herr Reſtaurateur Klaus, 
früher Inhaber der „Lübſchen Mühle“ über⸗ 
nommen. Der ſchöngelegene Garten dürfte bald 
zu einem beliebten Aufenthalt, beſonders auch 
für das Familienpublikum werden, um jo mehr, 
als geräumige Veranden gegen einen etwaigen 
unge: Regenſchauer hinreichend Schutz 

eten. 

* In der „Lübſchen Mühle“ wird 
noch am Donnerſtag und Sonntag die Kapelle 
der Hamburger Jäger⸗Kadetten konzertiren, deren 
. am letzten Sonntag allſeitigen Beifall 
anden. 

* Das diesjährige Volks⸗Geſangs⸗ 
Te H des Pommerſchen Sänger bundes findet am 
Sonntag, den 18. Juni, auf dem Julo ſtatt. 

das mit den Geſangsaufführungen verbun⸗ 
dene Inſtrumentalkonzert iſt die Kapelle des 
Königsregiments gewonnen und wird derſelben 
auch die Begleitung der Maſſenchöre zufallen. 

* Verhaftet wurde hier der Arbeiter 
Johann Dietrich wegen Diebſtahls. 


den holländiſchen Pianiſten Sieveking, welcher im he heitspolizei iſt geſtern Abend nach Rennes ab⸗ Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
vorigen Jahre in Iſchl die vielgenannte Affaire ® gefahren, um an Ort und Stelle eine Unter⸗ ſchafts kammer für Pommern. wi 
ſuchung anzuftellen, um die Machenſchaften der 1 Am 3 1 — er Ge 
£ 3 ! 4 Lapatt am? treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
— Die in Schöneberg, Sedanſtraße 14, bei] geordnetenhauſe die Ausgleichsvorlage vorlegen, Nationaliften und Antifemiten, welche bezwecken, zé, o } 
ihrer Mutter ne Frau Buchwald, geborene zugleich aber erklären, daß er mit Ausnahme von während der Verhandlung des Dreyfus⸗Prozeſſes 157 u ee ee e Zeie Bean 
fölzer, die feit einem Jahre von ihrem Manne zwei Vorlagen, welche gegenſtandslos geworden, Tumulte und Kundgebungen hervorzurufen, in] Hafer 134,00 bis 136,00 Kartoffeln —— biz { 
geſchieden iſt, lernte vor etwa ſechs Monaten den die ſchon in der letzten Seſſion eingebrachte Vor⸗ der Hoffnung, auf dieſe Weiſe die Mitglieder t. gi g f 
Juſtizanwärter Hahn kennen; nach und nach ent⸗ lage aufrecht erhalten und als aufs neue einge⸗ K 5 E 
wickelte ſich hinter dem Rücken von deſſen Ehe⸗ bracht betrachtet wiſſen will. Ein offizieller des Kriegsgerichts einſchüchtern zu können, zu 
frau ein Liebesverhältniß zwiſchen Hahn und der Wiener Brief des „Peſter Lloyd“ kündigt an, hintertreiben. Der Polizeichef wird die nöthigen 
Buchwald, von dem Frau Hahn erſt vor einigen daß Thun entſchloſſen iſt, fo lange im Amte zu Maßregeln treffen, um Kundgebungen zu ver⸗ 
ran ée dä erhielt. Um bie De zuge⸗ 98 Si 15 8 D. ee eine hüten. 
ragenen vielfachen Gerüchte auf ihre Wahrheit raz, 14. Juni. Im Hüttenwerk Donawi . . x = 
zu prüfen, SCH ſich A Hahn = Se find ke: Entlaſſung zweier Vertrauensmänner| ` Zum erſten Male ſeit Ausbruch e Mi⸗ 
Abend nach einem Gartenlokal in Schmargen⸗ der organiſirten Arbeiterſchaft Unruhen ausge- niſterkriſe vereinigte ſich geſtern Nachmittag im 
Ze wo ihr Mann als Mitglied d KL Ze Kë soë leitende Ober⸗Ingenieur wurde Miniſterium des Innern das demiſſionirte Ka⸗ 
apelle ſpielte. Auf dem Heimwege der beiden thätlich inſultirt. , binet unter Vorſitz Dupuy's. Dieſe außergewöhn⸗ 
vo: lieb Herr Hahn in der Nähe des . face 14. Juni, Es reet, daß Poin⸗ iche ee wë burd en des 
Bahnhofs Schmargendorf ein wenig zurück; in caré die ihm von Loubet angetragene Kabinets⸗ Kae? 9 . 9 
dieſem Augenblick ſtürzte Frau Buchwald aus bildung mit der Begründung abgelehnt hat, daß italieniſchen Generals in Nizza, welcher auf der 
einem Hinterhalte auf Frau Hahn zu, packte Pele als Mitglied des Kabinets von 1894 in dieſem franzöſiſchen Grenze verhaftet worden war, er⸗ 
im Genick und ſtieß ihr, während ſie den Kopf Augenblick nicht geeignet ſei, Chef des Miniſte⸗ forderlich geworden. Die Miniſter verſtändigten 
der ſich heftig ſträubenden Frau nach rückwärts riums zu ſein. Wie jetzt verſichert wird, ſoll der ſich über die Haltung, welche in dieſer Angelegen- 
zog, ein Taſchenmeſſer mehrmals in den Hals. Kammerpräſident Dechanel neuerlich & Loubet 4 En a gelegen⸗ 
Auf das laute Hülfegeſchrei der Ueberfallenen gerufen worden fein. Mit einer Ernennung heit ſeitens der franzöſiſchen Behörden wahrzu⸗ 
eilten Paſſanten herbei, von denen ſich einige der Dechanels zum Miniſterpräſidenten wären jedoch nehmen Tel. 
K Ben Ne Bai Pe Deiere und Sozialiften nicht einver⸗ Madrid, 14. Juni. In den Provinz⸗ 
andere die Verwundete zu dem Arzt Dr. Große ſtanden. ` Ing i 
mann in Wilmersdorf brachten, der nur leichte Die Bildung des neuen Kabinets wird mit Nähten Paie den Meetings Ratt, in welchem Stralſund: Roggen 142,00 bis —.— 
Verletzungen konſtatirte. Nach Anlegung eines großer Spannung erwartet, da man aus der die Reviſion des Anarchiſtenprozeſſes von Monjuich Weizen 160,00 bis —,.—, Gerſte —— bis 
Nothverbandes konnte Da Frau Hahn zu Fuß Wahl der Miniſter die ganze politiſche Richtung gefordert wird. —,—, Hafer 124,00 bis 130,00, Kartoffeln —.— 
nach ihrer Wohnung begeben. Kurze Zeit des Präſidenten Loubet wird erkennen können. Newyork, 14. Juni. In Cleveland ſind bis Mark. 
darauf erſchien ihr Gatte und erkundigte ſich, als Waldeck⸗Rouſſeau, der auf telegraphiſchem die Eiſenbahnarbeiter ausſtändig und hielten 
ob er wenig von den Vorfällen wiſſe, nach dem Wege nach Paris berufen worden iſt, traf geſtern o 1 b, anläßlich d : 
Befinden ſeiner Frau. Am Montag Morgen aus Touloufe hier ein und wurde von dem Verſammlungen ab, anläßlich deren es zu großen 
wurde er jedoch verhaftet, da die Buchwald im] Präſidenten der Republik empfangen. Einige Reibereien mit der Polizei kam. Es wurden for 
erſten Verhör bereits angegeben hatte, daß Republikaner begaben ſich im Laufe des Tages fort einige hundert Mann Miliztruppen nach 
Hahn fie zur Ermordung feiner Frau angeſtiftet zu dem früheren Präſdenten der Republik, Gaft Cleveland abgeſandt, um die Ruhe wieder herzu⸗ 
habe. Hahn beſtreitet dies. Seine Frau ſoll mir Perier, um feine Anſicht über die Kriſe und tell Die Fü d der Ausſtändi d 
geneigt jein, an Gerichtsſtelle Milde für die von deren Erledigung einzuholen. Bis geftern hend ſtellen. ie Führer der Ausſtändigen find ver⸗ 
Eiferſucht verblendete Thäterin zu erbitten. war kein Reſultat bezüglich der Beendigung der haftet worden. Man befürchtet weitere ernſte 
— Eine gräßliche Blutthat, die an die in] Kriſe bekannt. Ausſchreitungen. 
letzter Zeit in Berlin verübten Dirnenmorde Madrid, 14. Juni. Die Senatskommiſſion Bombay, 14. Juni. In den fühlichen 
erinnert, iſt in Zürich begangen worden. Die verlas geſtern ein zuſtimmendes Referat über die bi 3 di 3 find heftige Meutereien unter 
38 jährige Bertha Kleinhenne aus Baiern wurde Abtretung der Süidſeeinſeln und ſprach die Provinzen Indien 8 
in ihrer Wohnung ermordet aufgefunden. Am Dringlichkeit der Diskuſſion aus. Die Erörte⸗ den Eingeborenen ausgebrochen. Die englifche 
Kopfe der Getödteten wurden ſieben von einem rung erfolgt morgen, die Votirung wahrſcheinlich Regierung mußte eiligſt Tropenpolizei nach den 
Schlagringe herrührende Verletzungen feſtgeſtellt; noch am ſelben Tage, jo daß die Vorlage noch bedrohten Orten abſenden. 
am Halſe zeigten ſich deutliche Spuren der Er⸗ am Freitag an die Kortes gelangen dürfte. EEE . 
würgung, durch welche der Tod der Bewußt⸗ Dieſe Initiative gegen das Reglement ſtellt ein Aue S 
a duh e Die Unterſuchungs⸗ Bor 655 Entgegenkommen gegen Deutſch⸗ Wollberichte. 
ehörde nimmt Raubmord als vorliegend an. land dar. ` ; 
Fünf im Hauſe wohnende Perſonen, re London, 14. Juni. Hieſige Blätter find| . mg 2 ae. ns ig mus 
zwei Frauen, wurden in Haft genommen. Gegen voll des Lobes über die taftvolle Haltung der eröffnete in recht feſter Co Dom i woll u en 
einen der Verhafteten liegen ſchwere Verdachts⸗ Pariſer Bevölkerung während der letzten Tage. Auf W Lem GE E e Ri 3 
momente vor. Wenn nicht aller Anſchein trügt, ſo kann man Aufſchlag bis zu 20 Mark. In erſter Richtung 
— , bdborausſagen, daß Dreyfus von der Bevölkerung waren Poſener Mittelvollen bevorzugt, welche 
o akklamirt werden wird und Picquart als natio⸗ bei einem Aufſchlag bis zu 30 Mark über dem 
Humoriſtiſches. naler Held in die Armee wieder eintreten wird. vorzährigen Preis, in einzelnen Fällen ſelbſt 
Aus „Luftige Welt“ (Verlag von Georg E. Nagel, Athen, 14. Juni. Die türkiſche Regierung] darüber, ſchlank aus dem Markt genommen wur⸗ 
Berlin S.). Vierteljährlich Mk. 1,80, Einzelnummer richtete an die kretenſiſchen Schutznächte eine den. Die anderen Dominialwollen wurden bei 
10 Pf. Zirkularnote, in welcher mit Repreſſalien gedroht einem Preisaufſchlag von 15 bis 20 Mark flott 
IO weh i] „Herr Profeſſor, finden Sie nicht wird, falls die kretenſiſchen Behörden fortfahren, gekauft. Hochfeine blieben vernachläſſigt. Unge⸗ 
auch, daß ein e "7 fingen und dieſelben Zölle für türkiſche wie für ausländische 2 ee I Ole ale it Go 
mn muß eu „Gewiß, gnädiges| werten 0 
J a , Me kann ſpäter ihrem Mane gige] Leeren zu erheben... x Dé gut. Hel ber Heinen Zufuhr, welche 2800 
onarch ſprach ſich danach ſehr zufrieden über dadurch ihre Liebe beweiſen, daß fie mit beidem Zentner nicht überſchreiten dürfte, räumt der 
bie von Manzel für die Siegesallee geſchaffene aufhört.“ Telegraphiſehe Depeſehen. Markt ſich ſchnell. — Im Laufe des Vormittags 
Figur Friedrichs 1. aus und ſagte nach einer [Sie — Ihnen.] „Gnädig Fräulein — ich t a. M. 14 . Di trafen noch circa 200 Zentner Wolle ein. Der 
nefreſtonden bei, diefer Gelegenheit: „In auf perehte Sie — — — Schauspielerin: „— —|_, Frankfurt a. M., 14. Juni. Die „Fre. Markt zeigt andauernd fefte Tendenz. Käufer 
meine Bildhauer kann ich mich verlaſſen, mit den Nicht „Ihnen“ — 2“ Ztg.“ meldet aus dem Haag: In Folge der von ſind hauptſächlich ſchleſiſche, Lauſitzer und ſächſiſche 
3 5 gut E re — 0 dt EENEG Deuter Seite geſtellten Forderung wegen einer en u eg 8 2 22 
meine Abſichten u ünſche einzugehen. it 8 RT eee 3 ; sabrifanten verlaſſen viele den Platz, ohne ihren 
Beziehung Ser den prächtigen Faltenwurf des Neueſte Nachriehten. größeren Publizität für die Verhandlungen Bedarf gedeckt zu haben, da es an Mittelwollen, 
langen, hermelingeſchmückten Purpurmantels des Berlin, 14. Juni. Der Kaiſer hat am 10. der Friedens⸗ konferenz werden jetzt täglich | welche hauptſächlich geſucht ſind, fehlt. Wetter: 
Kurfürſten meinte der Kaiſer ſcherzend, was Juni vier Generalleutnants und einen General- offizielle Bulletins ausgegeben. Ju der Regen. , 
die Figuren am Brunnen desſmajor — in Genehmigung ihrer Abſchiedsgeſuche geſtrigen Sitzung der die Ausdehnung der]. Poſen, 13. Juni. (Wollmarkt.) Dem 
Künſtlers in Stettin zu wenig ſ zur Dispoſition geſtellt. Genfer Konvention auf den Seekrieg be- diesjährigen Markt find zugeführt worden: 3168 
hätten, das habe die Figur für die — Die geſtrige Kronrathsſitzung im königl. de d di 0 
Siegesallee zu viel. Volle Zuſtim⸗Schloſſe nahm 3 Stunden — von 4 bis 7 Uhr handelnden Subkommiſſion wurde darnach die Zentner weniger als im Vorjahre. Der Markt 
mung fand auch der Gedanke des Künſtlers, — in Anſpruch. Der „Staatsb.⸗Zig.“ zufolge nochmalige Leſung der 10 erſten Paragraphen iſt beendet, es iſt alles verkauft. Gezahlt wur⸗ 
ein Relief der Gemahlin des Fürſten, Eliſabeth von] nahmen an derfelben nicht nur die Miniſter und vorgenommen, und die Frage eines Erſatzes des den für hochfeine Dominialwollen 190 bis 225, 
Baiern, ber „jhönen Ge, an der Bank anzu⸗ | Staatsjekretäre, fonderu auch mehrere namhafte Rothen Kreuzes durch ein Abzeichen ohne religibſeffeine 158 bis 175, fein⸗mittel 140 bis 153, 
bringen. Die Fürſtin iſt betend nach einem zeit⸗ | Techniker, die bei den Vorarbeiten für die Kanal⸗ Seit D 
genöfſiſchen Oelbilde dargeftellt. Von den beiden] vorlage betheiligt waren, und Intereſſenten des Bedeutung aufgeworfen. 5 wolle 110 bis 122 Mark, ungewaſchene 60 bis 
ankhaltern“ iſt der eine, Wendt von Ilenburg, Ruhrgebiets Theil. Nach der Kronrathsſitzung Dafjelbe Blatt meldet aus Madrid: Silvela. 70 Mark. Letztere war nur knapp vertreten. 
„ h. Eulenburg (T 1430), auf den Wunſch der] fand beim Staatsſekretär Grafen Poſadowsky ein ließ Romero Robledo zu ſich rufen und theilte! Schluß feſt. 
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Stettin Swinemünde. 2 Etablissement 
Der ungünſtigen Witterung wegen fällt die 


Sonderfahrt p. D. „Stettin“ am Donnerſtag, |, 15 d 
den 15. Juni, aus. l d 0 l l 
Sec J. F. Braeunlich. 
— ` und e $ v 
AZ Donnerſtag, den 15. Juni, und = 
Sonntag, den 18. Juni: 


Großes 
Extra⸗Concert, 


ausgeführt von der Kapelle der 
Hamburger Kadetten⸗Jäger. 


Abends: Große Schlachtmuſik. 


Anfang 3½ Uhr. Entree 15 Pfg., 
Kinder frei. $ 


—,— Mar 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
145,00, Weizen 159,00, Gerſte 140,00, Hafer 
136,00, Kartoffeln —, — Mark. 

Stolp: Roggen 142,00 bis —,—, Weizen 
168,00 bis ——, Gerſte —,.— bis —.—, 


Rübſen 
5 — ée ie Mark. Ss . gen 

Platz Stolp: oggen 142,00, / 
168,00 Gerfte —,—, Hafer 132,00 Mark. ‚ 

Neuſtettin: Roggen 140,00 bis —.— 
Weizen —— bis ——, Gerſte —— bis 
—.—, Hafer 132,00 bis —,—, Kartoffeln 22,00 
bis —,.— Mark. 

Anklam: Roggen 140,00 bis 142,00, 
Weizen 152,00 bis 157,00, Gerſte 130,00 bis 
—,—, Hafer 128,00 bis 135,00, Kartoffeln —— 
bis — — Mark. 8 

Platz Anklam: Roggen 140,00, Weizen 
152,00, Gerſte 130,00, Hafer 135,00 Mark. 

Platz Greifswald: Roggen 142,00, Weizen 
157,00, Hafer 128,00 Mark. 


D 


Ergänzungs⸗Notirungen vom 13. Juni. 
Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
149,00, Weizen 163,00, Gerſte —,—, Hafer 
lag Se ig: Roggen 165,00 bis 166,00, 
atz nzig: Roggen 165,00 bis 166,00, 
Weizen 140,50 bis 141,00, Gerſte 124,00 bis 
—.—, Hafer 128,00 bis 130,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 13. Juni gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 1 

Newyork: Roggen 162,65 Mark, Weizen 
181,15 Mark. 

Liverpool: Weizen 178,90 Mark. 

Odeſſa: Roggen 155,90 Mark, Weizen 
174,50 Mark. 

Riga: Roggen 153,75 Mark, Weizen 
165,70 Mark. 

Vorausſichtliches Wetter f 
für Donnerſtag, den 15. Juni. 
Anhaltend kühles Wetter, Regen und Wind. 


Waſſerſtand. 
Stettin, 14. Juni. Im Revier 5,64 Meter. 
— Am 13. Juni: Oder bei Ratibor + 1,18 
Meter, bei Breslau Ober⸗Pegel + 4,96 Meter, 
Unter⸗Pegel — 0,42 Meter, bei Frankfurk 
+ 1,60 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
+ 2,86 Meter, bei Thorn + 0,88 Meter. — 
Warthe bei Poſen + 0,68 Meter. — Netze 
bei Uſch + 0,38 Meter. 
EE, ER, ( e 
Foulards-Seidenstoffe 
gewählteſte Farbſtellungen in unerreichter Auswahl, 
als auch ſchwarze, weiße u. farbige Seide mit Ga⸗ 
rantieſchein für gutes Tragen. Direkter Verkauf 
an Private auch in einzelnen Roben porto- und 
zollfrei ins Haus. Tauſende von Anerkennungs- 
ſchreiben. Proben umgehend. 
-. e beer: 
Adolf Grieder d Us Zërieh, 


Königl. Hoflieferanten. 


VBermifchte Nachrichten. 
Berlin, 14. Juni. Der Kaiſer hat geftern 


= 


eſſors Ludwig Manzel gethan haben fol, Der 


Die Auskunftei W. Schimmelpfeng 
unterhält Niederlaſfungen in 17 deutſchen und in 
7 ausländiſchen Städten; in Amerika und Auſtralien 
wird fie vertreten durch Tue Bradstreet Com- 
pany. Tarif poſtfrei durch die A äis: e 
MW. Sehimmeipfeng in Berlin W., Char⸗ 
lottenſtraße 23. R 


Gotz lou. 


Heute Donnerſtag, den 15. Juni: 
Großes 


Militär-Extra-Goncert, 


der Kapelle des Königsregiments. 
Anfang 5 Uhr. Entree 25 9, 
R. Henrion, Kgl. Muſikdir. 


Billets inkl. Hin⸗ und Rückfahrt à 50 A find auf 
aa Gotzlow⸗ und Sommerluſt⸗Dampfern zu: 
haben. ’ 


— — 
Bellevue- Theater. 
Dounerſtag, Freitag, Sonnabend: > 
Bons ımgiltig. Erhöhte Preife, ö 
Die 3 letzten Gaſtſpiele des Berliner Central⸗ 
theaters. 
o Mit der glänzenden Berliner Ausſtattung: 


Die Puppe. (bſchedsvorſteung ) 


Sonntag Abend: Gaſtſpielpreiſe. Bons ungiltig. 
uf vielſeitigen Wunſch: 


Die Geisha. 


Am Montag, den 12, d. Mts., Nachmittags 6 ½ Uhr 
entriß uns der unerbittliche Tod meine liebe Tochte IN. | 
und unſere gute unvergeßliche Schweſter RL 


* H E Hin ae S 
e Elise Benner 1 An jedem Sonntage während des 
K re. e R S 
Km 8 tiefbetrübt an die trauernde Mutter Sommers, Abends 12 Uhr, fährt Salon 


u ei een 5 Schnelldampfer „Swinemünde“ nach 
eerdigun am Donnerſtag Nachmittag f - 
m 2 Uhr vom Trauerhauſe, Pelzerſtr. 29, aus ſtatt. Swinemünde. 


aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Albert Moſes [Kolberg] 
Eine Tochter: Diakonus en, 
Berlalk: Su Ki. rciech [Richtenberg]. 


Bingo ëwech Sg" WÉI deren gau 


Geſtorben: Johanna Priewe geb. Schmidt, 68 — 
eringsdorfl. Früherer Schäfermeifter Chriſtian 
en 69 J. [Paſewalk!]. ſter Chriſtian 


Verein ehemaliger 34er, 


Sonntag, den 18. Juni, in Finkenwalde 
b , bei Herrn Seefeldt: Sommer feſt. 
Abfahrt Morgens 8 Uhr vom Dampf⸗ 
PI ale a 
U 


Swinemünder Dampfschiffiahrts- 
Actien-Gesellschaft. 


behörtheile. Vertrera 
gesuchh Katalog ‚gratis, 


H. Crome, Einbeek, 


Damen u. Herren fordern 
Heirath. Sie reiche Heirathspart. 
Sende einige Hundert mit Bild ſofort zur Auswahl 
aigeret. DD. M. Berlin 9, 


no in e. höheren Töchterſchule wünſcht 
Eine Lehrerin ſich im Juli einer Kollegin zum 
Aufenthalte in einem Oſtſeebade anzuſchließen. 

Adreſſen unter Z. 9000 an die Expedition dieſer 
Zeitung, Kirchplatz 3. 


Sommer-Theater 


„Alte Liedertafel“. 


e 
Und 


An jedem Sonntage während 
des Sommers 


Sonderfahrten 


nach Swinemünde 
per Salon⸗Sehnelldampfer 


„Heringsdorf“. 
Abfahrt von Stettin Morgens 6 Uhr. 
Rückfahrt von Swinemünde Abends 6 Uhr; 


per Salon⸗Schnelldampfer 


Elte let, Kl 


® 


Bei ungünſtigem Wetter findet das Lé 
Concert in meinem großen Saal ſtatt. wg 


Gleichzeitig bringe ich dem geehrten G 


Der Vorſtand. 5 


4 e OT ee Guſtav Adolfſtraße 11. Publikum ſowie den Vereinen meinen 
Tapezierer- = Decorateur- bfahrt n En en 7 Täglich: ki ſchönen Garten nebſt großem Saal und Mimosa ...... Mia Werber vom Centraltheater 
Abfahr 8 an Vormittags 10 Uhr. ER ce Nebenräumen zur Veranſtaltung von GN "ëotefor Carl Schulz in Berlin als 
Innung. "mr ee a e Gx. Specialitäten-Vorstellune|® neon J Made Ander ` vg 
Laaf D / J TE FETT E EE RE —— a nn 
lm Donnerftag, den 29. mi Abends 7½ hr, 1. Cajüte 3,00 Mart, von Künſtlern 1. Ranges 58 Fommer- Vergnügen @| Ei sium- Theater 
Dt Lokale Miltzow, local us 2 II. Cajüte N o 1,50 Mark. Letzte Woche dieſes Programm. bi Pa Le * A * fb 7 ® 
ger nr 87 ung: d 8 Gleich nach Ankunft in Swinemünde Seefahrt nach Ab 16. andere Künſtler. ſowie jeder anderen Feſtlichkeit in . Berufpredjer: 2062. 2 
ages⸗ eringsborf (Ahlbed) D empfehlende Erinnerung, Kä Schi Satisfaction. 


Ta g Ok 

Abänderung des Schiedsgerichts - Statuts ge⸗ 
mäß der Novelle vom 26. Juli 1897. e 
Hierzu werden ſämmiliche Innungsmitglieder, ſowie 

der Gehülfen⸗Ausſchuß eingeladen. \ 
Falls a der iinmberechtigten Mitglieder nicht er⸗ 
ſcheinen, findet am Donnerſtag, den 29. Juni, Abends 
8½ Uhr, im Lokale Mintzow, Auquftaſtr. 56, die 
2. außerordentl. Generalverſammlung ES 
bot 


Tages⸗Ordnung: 

Abänderung des Schiedsgerichts Statuts ge⸗ 

mäß der Novelle vom 26. Juli 1897. f 

Hierzu werden ſämmtliche Innungsmitglieder fowie | 
der mit dem Bemerken eingeladen, 

daß, nach $ 74 der gs⸗Statuten, in dieſer Ver⸗ͤ 

— d S be er 4 Zahl der Erſchienenen 

erhandelt un ſſen wird. e 

| Der Vorſtand. 


Anfang 8 Uhr. Entree 15 „, reſerv. Platz 25 3. 
Heute: 
Grosses Concert 


von der ganzen Kapelle des Mufildirectors Herrn 
©. Engelhardt. ` im 
Bar Im großen Saal: we 


Großer Feſt⸗Ball. 


X Anfang 9 Uhr. 88 2 
Bei ungünſtigem Wetter iſt die Vorſtellung im großen 
! Saal. 
Donnerſtag: , 
Gr. Abſchieds-Beneſtz-Vorſtellung. 
über Nachdem: Gr. Künftler-Ball. 
n. A. Engelhardt. Direktor. 


Ich bitte die geehrten Vereine ꝛe., welche La 
2 gewillt ſind, in meinem Lokal die Ver⸗ & 
8 e e zu veranstalten, fich gütigſt mit mir 


Sonnabend auf Wunſch, kleine Preiſe; 
Flotte Weiber. 


Swinemünder Dampfschifffahrts- 
Actien-besellschaft. 


LC ö 
36 W Rübenbahn, | 
Wagen, tr. Rüben „ 7500 m 
Gleis i. F. Aufgabe d. Nübel wg zu 
verkaufen, eventl. Miethe m. Vorkaufsrecht. 
Anfr. u. 1. U. za ae an die Exped. d. RI 
Kirchplatz 3. Ze 8 (*) 


S Berbinbung iu a Coneordia-Theater. 


a tegen eg Getränke werde E Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. ew ` 
) N = Heute Donnerftag, den 15. Juni 18992 
Für Beluſtigung der Kinder ift auch Abends 8 Uhr. Abends 

genügend geſorgt; hervorzuheben iſt das neue el 


® 


La 


i i 
Hochachtungevol > Unwiderruflich u. een. ber e 
22 | Großer Internationaler CoſtümSoubretten⸗ 
A. Lüpke. iech 


2860 


Leiche anni Li SC R 13. Nach der Vorſtellung: 

, mmiſſar, De ueſtr. EL 3 l 

Telephon 1242. empfiehlt fein Sargla 1 Großer Sommernachts⸗Ball 
He 


nimmt gauze Begräbniſſe zu ſoliden 


+ 


So H 


patentirte Karouſſel. f Große Fpezialitäten-Vorſtellun | = 


WEN: TE Ar l 


CS 144 

An unfere Mitbürger! 
Wir bitten auch in diefem Jahre um die Mittel 
au Entſendung unſerer Ferienkoloniſten. Zahlreiche 
ms Le jetzt vorliegende Geſuche von Eltern und 
Zorſchläge von Aerzten und Privaten zeigen, daß das 
8 Hedürfniß ein immer größeres und daß der Segen 
KR imſerer Einrichtung immer mehr anerkannt wird. 

. Die Unterzeichneten ſowie die Redaktion dieſer 

Zeitung ſind zur Annahme von Beiträgen bereit. 
Stettin, im Mai 1899. ! 
Das Komitee für Ferienkolonien und 
8 Speiſung armer Schulkinder. 
` ` Stadtſchulrath Dr. Krosta, 
Vorſitzender. 
jeh. Kommerzienrath Schlutow, Rektor Sielaff, 
Schatzmeiſter. Schriftführer. 

: Sanitätsrath Dr. Bethe. 

K Kaufmann Karl Friedrich Braun. 

E- Stadtrat) Couvreur. Paſtor prim. Friedrichs. 
WE Kaufmann Greffrath. Direktor Dr. Neisser. 

g Ober⸗Regierungsrath Schreiber. 
1 Erich Dr. Schuchardt. Rektor Schneider. 
GE Kaufmann Tresselt. Wiemann. 

S . 


Dr. Schraders Vorbereitung: 
2 wissenschaftliche A" ech 1) auf d. oberen Klassen 
E Lehr-Anstalt 
WS ` für angehende AAL N= ei 
2 bin zur See, f AN \ eintritt 
Zë Ce Prüfung, 


Für die 


Reiſeſaiſon e 


E) 
S 


empfehle eine große Auswahl 
von 


Reisetaschen, 


Iftrneilen 


7 EG DKL, Ré 


. 


Handtaschen. 
Fabrikation alleiniges streng gewahrtes Geheimniss der firms: ai (ouriertaschen 


 H.UNDERBER Se | Wo 
® km 


am Rathhause in heinb erg am Niederrhein, 
Anerkannt bester Bitterlikö a u 
Kohlmarkt 10, 


re 1852. München 1854. 

m 

Prämürt: e 1855. London 1862 A 

Cöln 1865. Babes Oporto 1865 Fabrik Marko Lindenſtr. 25. 


— mer. ÉP "ai 


Export an ee 


Ki 
2 7 dé e 


©: 
St 
5 
= 
2 
— 
5 


RR BE BB EB BMI 


E Bad Bad Polzin, 
E Johannisbad. 


Heöffnet von Anfang Mai bis 1. Oktober. 
Gelegen in beſter Gegend des Brunnenthales von 


15 Di in. 
Kb Komfortables Kurhaus. 


Sydney 1879. Melbourne 1880. 
Prämürt: Cleve, Porto Alegre 1881. 
Bordeaux 1882. Amsterdam 1883. 
Calcuttta 1883/84. Antwerpen. Coln 1885. 
Adelaide 1887. Brüssel 1888. Chicago 1893. 


Paris 1867. Wittenberg 1869. 
Coin 1875. 


Altona 1869. Bremen 1874. 


2 — WË * a ig 5 

= ektriſche Beleuchtung. eräumige Säle. 
Sé Moor-, Fichtennadel- und Mineralbäder mit Man verlange in Delicatess- Geschäften, H n d CG F H 9 r -B 0 DD ek amd. 
Re vampfbetrieb und den neueſten Einrichtungen. Resta urants, Cafè's etc. ausdrlicklich: 

2 Kohlenſaure Stahl⸗Soolbäder nach Dr. San- — ZA 

S town Nat Ge x ER — Sec — 9 erfahrener 

aſſage nach bewährter Methode. 
Omnibus am Bahnhof. Urania= Kaufmannn 
F Fahrräder mit la Zeugniſſen u. Referenzen, eautions⸗ 


zn Reſtaurant mit gediegener Küche und 
Ken ſind bochfein, BER leicht laufend. fähig, ſucht Lebensſtellung oder Leitung 


Tebensverſichrrungs. & Erſparnis⸗ S 
Wiederverkäufer überall einer Filiale. Gütige Offert. erbeten unt. 


C. Gatzke. — Gegründet 1854. — N Alk in Stuttgart ` Foie? et gue A. P. 200 d. d. Exp. d. Ai Kirchplatz 


8 b — Unter Staatsaufſicht. — Bun 2 
Kopenhagen Hotel Vietoria“ *** Haarfärbe⸗ a 
ege Stone Beromantrnede Së me Alle Ueberſchüſſe gehören den Verſicherten. mittel, „Junger Commig, 


Mitte der Stadt, dicht bei Königs⸗Neumark und königl. a Fl. A8 3, halbe Fl. Ak 1,50, färbte 


f EK Bei ſoliden Preiſen ſichert freundliche Aufnahme 
7 und gute Bedienung zu. 


a r Bankvermögen Ende 1898: Mk. 159 010 665. oed a d deeg we führung vollkommen vertraut, gegenwärtig 
* 2 . . E Darunter Extrareſerven: „ 23 2355 361. * Zänn überniſt alles bis em Se als 2. Buchhalter in einer Aktien-Geſell⸗ 
Allein echt zu haben beim Erfinder W. Krause, ſchaft thätig, wünſcht gerne Stellung in 


Det ſpricht deutsch 


— nene Anträge‘ Berfiherungsand Zahrrrüberſchüc ] ver e e e na mme ul. an K. 306 ehe been. 
> Mark Mark Mark N gar Tester Lee, Breiteſtr. 60, in Grabon 5 ffert. unt. X. 28 an die Exped 

1890: 31,6 Millionen. 325,5 Millionen. 3,5 Millionen. — St SÉ Se 

1892: 10,3 7 

1894; ugi „ 


Mustersohutz besorgen 


28 H.&W.Pataky 


x fe Berlin NW., Luisenstr. 1 1896: 35,7 
© 1898: 57,9 
Auskunft u. Prospekte Gr #3 
Sr ; x BR 
I Gegründet 188. ———ñ— u ————ꝶ k 22. RE: t Laien 2 
E N D K h 80 ad. v ` ont. ; . LI as Bedeutendste ‚Locomohilfahrik Deutschlands. 
2 SE ` Za H 
Dtettin-Kopenhagen. Saen Ant, Wat bis 10. Okt. — Frequenz: 15 16 0. , CLocomobilen 
Ptioſtdampfer „Titania“, Capt. R. Perleberg. Station der Hannov.-Altenb. een u. des Eilzuges Berlin-Hildesheim-Cöln-Paris. Bl. M Lem Ze SE 
3 ” Stahl-, Moor- u. Soolbäder modernster Einrichtun Luft- u. Terrain» k 4 
Von Stettin jeden Meirtwoch u. Sonnabend 1 Uhr Nachm. Murort in herrl. waldr. Umgebung. Neues Kurhaus. Lawn- linie Plätze, Theater, Bälle KZ mit ausziehbaren Gries ` 
, E e E See E e Nm. Rennen, Gelegenh. zu Jagd u. Fischer Ke 2 ` AE See D N SÉ ` von bis 200 Pferdekraft, ` 
2 Hin⸗ und néitschen, Ate 175 Gm Hrelſen Prospekte durch Fürstl. Brunnen-Direktien. 3 KI LS: E a SE sch Betriebsmaschinen 
2 an Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗ ahrkarten , , EE Aa Gs . 
05 Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ , für Industrie 
Ka S eer a der Deuische und Sandwirthschaft. 
K Rud. Christ. Gribel. K nst usst ellun Dres den 1899 Dampfmaschinen, ausziehbare Röhren - Dampfkessel, 
Hötel- Verkauf. u a R Centrifugalpumpen, Oreschmaschinen bester Systeme, 
k — ei — — E „7 
4 In Provinzialſtadt (Holſtein) iſt ein ſchönes Hotel, 20. April en 1% September W 
E: een — — 6000 A Anzahlung fi mit Abtheilungen: Lucas Kranach, — 55 — Kunstgewerbe. Filialei ın Berlin „Friedrichstr. 59060. 
* verkaufen. Näher. John Lüders, Hamburg, 
Al. Bäckerſtraße 11. Ka 
8 3 3 Staats⸗Schuld⸗Sch. 3½ 99,80 [Kur⸗ u. Neum. „ 4 101,906 Oeſter. Silber⸗ „ 4½ 100 ‚108 Pr. Etr- e sert 3½ 94,906 Deutjche Eiſenb.⸗Obl. Oeſterr. Credit —.— amor 2 Maſch. St. 414,758 
Be rliner A Dr fe Barmer Stadt⸗Anl. 3¼½ —.— S „ 3½ —; „ Credit „ SG ee SE 4 102,006 ĩð2 DEN, Hpp.⸗Verſ.⸗A. 1140,30 G Hibernia $ 293.408 
a Berliner 1876/95 „ 3½¼ 98,20 G0 Pommerſche „ 4 101) 906 „ 1860er L. 4 145,60 En 3½ 94,906 Pr. Bodencr.⸗Bk. 148, 5 Leder 153.756 
E vom 13. Juni 1899. Breslauer e 04. P „ 6½ 97.256 1864er L. 35,75 Pr. Hyp.⸗A⸗B. 4½ —— Altdamm⸗Colberger —,— br. Central⸗Bod. 167,250 Maſchin. 127,10 
"2 Caſſeler „ 3½ —— Poſenſche “4 4 | 97.606 Portug. Staats⸗Anl. = 40106 3½ 96,006 Bergiſch⸗Märkiſche 97,90 Pr. Hypotheken⸗Bank 155 208 Höchſter Farbw. —.— 
Ri Dortmunder 5 8 SC 3 845 97 700 Rumän. Anl. 101 90 Pr. Pfobr. Bl. 3½ 95, 406 Braunſchweiger tn Reichsbank 53,006 Hörderhütte A. 223,008 
RK, Wechſel. Düſſeldorfer „ DN —.— Preußiſche A 10 1889 4 92,90 Nh. „Hyp.⸗Pfobr. 4 101,400 „ Landesb. Rhein. Hypoth.⸗Bank SC Hoffmann, Stärke 180,258 
> — larger „ 3½ 96, S A 3 97 26 Ruff. con). Anl. 1880 4 —.— Rhein.⸗Weſtf. Bde. 4 101 00 G Dortmund⸗Gr. Enſch. 97 256 Sächſiſche — Hoffmann. Waggonf. 281,006 
Pe: Amſterdam 8 Tg 108,20 Elberfelder „ 3½ —— Rhein. u. Weſtf. „ „ Gold⸗ „ 1884 5 —— Sächſiſche 995 98,20 G Halb.⸗Blankenb. = eſtdeutſche Bank 133, 406 Ilſe, Bergw. 152.50 
+ Brüſſel 8 Tg. 80.9 Eſſener nl —— CS * d 97 206 „ Staatsrente 4 100,50 B Schleſ. Boden —— Magdeburg⸗Wittb. 91,70 S Bodenered. | —,— Kölner Bergwerk 352,008 
g Stanbinav Plätze véi 112,20 Halderflähter „ 1897 DN —— Sächſiſche " „ Pr.⸗Anl. 1864 | 5 288,10 Schwb. g. Hyp. 3%, 97,506 Stargarb-Kiftrin Zb | —— König Wilhelm conv. 293,00 G 
* E 05 alle ed Ri zk —— Sgqhleſiſche „ A 101. 500 Sa, „1906 G 3 2 101,706 TEE F WS Ste St.⸗Pr. 147250 
Ko 7 dann. Prov.⸗ 1 „ „ » aats⸗ Ga, ge ett. Nat.⸗Hyp. Beie ahrts⸗Aetien. uduſtrie⸗ en. auchhammer 47,25 
zë London Lé 20 990 2 Stadt⸗Anl. 3½ —— Schlesw.⸗Holſt. „ 41 101 800 Schw. Hyp. 1904 4 Dun = > Sei Gees . Laurahütte Gate 
Madrid 147g. 67.00 Hildesheimer „ Zb 7 es D 32 97 000 Serb. Gd. Pfdbr. 5 97. 75 B D . 3 En Argo Dampfſch. en L. Löwe u. Co. 435,006 
New⸗Jork vista 4.1858 Kölner S 3 — Braunſch. ⸗Lüneb. Sch. 3 —.— „ amort. St. 4 63,106 Weſtd. Bde. 4 101 600 Breslauer Rhederei 145,00 Magdeb. Allg. Gas 128,408 
K Paris 8 Tg. 81,10 Magdeburger „ 3½ 95, 800 Bremer Anleihe 1887 3½ —— Spanier 4 98500 Chineſiſche Küſtenfahrer De Berliner Unionbr, 132,06) „ Baubank 122,508 
2 Mt. 80,7508 Oſtpreuß. Prov.⸗Obl. 3 ½ 95, Cu Hambg. Staats⸗Anl. 5 Se? Türk. Admin. 5 | 98,50 Hamb.⸗Amerik. Packetf. — 60 B Bockbrauerei 193,756 „ Bergwerk 444,006 
Er Wien 8 Tg 169 456 Pommerſche „ 3½ — d 87,10 „ 400 Fres.⸗ L.. 16050 Deutſche Eiſenb.⸗Aet. Hanſa, Dampf. 162,10 0 Böhm. Brauhaus 233,00 G „ St.⸗Pr. —.— 
Bn 2 Mt. —— Poſener „ ` Di 96,106 Sat. Staats⸗ Anl. ai Sege Gë? Gold⸗Rente 4 100.100 — Latte, Dampf⸗Elbſchifff. 77,508 Patenhofer 264,50 0 „ Mühlen 136,75@ 
Seeker Plätze 8 Tg. 80.65 3 | 86,90 „ Staats⸗Rente 3 1 86,256 Kronen=R.. 4 | 96,50 Aachen⸗Maſtricht 120,50 B Nordb. Lloyd 121,10 B Pfefferberg 251,75 G Nähmaſchinenfab. Koch 158,25 C 
KS a Plätze 107g. 75.759 Rheinprov.⸗Obl. 3½ 97,756 „ Staats⸗R. 1897 3½ 86,40 Altdamm⸗Colberg —.— Schleſ. Dampfer⸗Comp. 101.50 Schöneberg Sch. 203,750 Norddeutsche Eiſenw. 94,40 
EL ëch 8 79 21620 x „Ser. 2 3½ 95,50 B Deutſche Loos papiere Braunſchweig⸗Lnd. 141,00 Stettiner ` A 101,25 6 Schultheiß 271,506 Pr Gummi 103,250 
3 e a a Be 9131| 99,008 x Brölthaler — 5 Bochumer mg ven (ag 
"A Warſchau Wë 216,100 Weſtfäl. bibo Ad 5 däi Snpothefen-Pfandbriefe. Crefelder 104,006 Bank⸗Aetien. Germania Dortmund —.— NMordſtern, Kohle 247,508 
5 ½ 97,006 Ansb.⸗Gunzenh. 7 Gld.“ — SE CEET EE ELE KE ne ee = Oberſchleſ, Cham 193, 006 
2 2 SEH Weſtbr. 3½ 97,00 6 Augsburger — 25,2 Eutin⸗Lübeck 64,506 Accunmlator⸗Fabrik 159908) „ Eiſenb.⸗ Bedarf 138,40 
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